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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Kiel, 10. September. (Privattelegramm.) 
Das Parzergeſchwader ift erſt in verfloſfener Nacht 
1% Uhr hier eingetroffen. Der im „Berliner 
Tageblatt“ bereits veröffentlichte telegraphiſche 
Bericht über ein geſtern hier abgehalteues 
„Flotten⸗Schlußmanöver“ dürfte danach ledig⸗ 
nich ein Phantaſie ſtück ſe in. 

Kopenhagen, 10. September. (W. T) Der 
Dampfer „Alice“ aus Ham burg, Capitän Jenfen, 
der von Middles borongh nach Stettin mit einer 
Eiſen ladung fuhr, iſt geſtern im Holländer dyb 
(füdlicher Theil des Sunds) geſunken, nachdem er 
auf einen Felſen geſtoßen war. Die Maunſchaft 
wurde gerettet, der Capitän iſt ertrunken. 

Nom, 9. Sept., Abds. (W. T.) In den von der 
Cholera inficirten Provinzen find geſtern — ein⸗ 
schließlich der bereits aus der Stadt Neapel ge⸗ 
meldeten Fälle — zuſammen 764 Erkrankungen 
und 347 Todesfälle an der Cholera eingetreten. 

Paris, 9. Sept., Abds. (W. T) Im Departe⸗ 
ment Oſtpyrenäen find geſtern 15 Perſonen an der 
Cholera geftorben. 

Madrid, 9. Sept., Abds. (W. T) Aus der 
Provinz Alicante find geſtern 5 Cholera⸗Todes⸗ 
fälle gemeldet worden. 


— —— — — 
Telegraphiſche Nachrichten der Dany. Ztg. 
Amberg, 9. September. Der Kronprinz bes 
fichtigte geſtern Nachmittag das Rathhaus und die 
Kirchen, Abends war die Stadt illuminirt, vor dem 
„Pfälzer Hof“, wo der Kronprinz ſein Abſteige⸗ 
— genommen hatte, wurde demſelben von der 
evölkerung eine glänzende Ovation dargebracht. 
Heute früt 7 Uhr iſt der Kronprinz nach Nabburg 
und der Wiesmühle weitergereiſt, um dem Feld⸗ 
mandver der dritten Divifion beizuwohnen. 
Regensburg, 9. September. Der Kronprinz 
und der Prinz Heinrich trafen, vom Kriegsminifter 
v. Maillinger begleitet, Mittags 1½ Uhr hier ein 
und wurden von dem Fürſten Thurn und Taxis 
empfangen. Nachdem die Begrübung durch die 
Spitzen der Behörden ſtattgefunden, begaben fich 
die Prinzen unter enthuſtaſtiſchen Hochrufen der 
Bevölkerung mit ihrem Gefolge nach dem Palais 
des Fürſten Thurn und Taxis zum Diner. Nach 


demſelben ift eine Beſichtigung der Sehenswürdig⸗ 


Reiten in Ausſicht genommen. 


Paris, 9. Septbr. Eine Entſcheidung des 
Miniſters des Innern erklärt alle Provenienzen aus 
Spanien für verdächtig, gleichviel von welchem Ort 
77 feen del ſie kommen, oder wie ihr Patent be⸗ 

affen ſei. 

Petersburg, 9. Sept. Der Vicedirector des 
Polizeidepartements Durnowo iſt zum interimiſtiſchen 
Director deſſelben ernannt worden. 

Warſchan, 9. Septbr. Der Kaiſerin wurde 
geſtern bei der Ankunft auf dem Bahnhofe von der 
Gemahlin des Sant ar EEneuE im Namen der 
Damen der Stadt Warſchau ein prachtvolles 
Bouquet Überreicht. Bei der geſtern Nachmittag 
ſtattgehabten Truppenrevue waren gegen 80 000 
Mann in Parade aufgeſtellt. Zu dem morgen bei 
dem Generalgouverneur Rattfindenden Balle find 
auch an zahlreiche Bürgerfamilien der Stadt Ein⸗ 
ladungen ergangen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 10. September. 

Die geſtern telegraphiſch mitgetheilte Nachricht 
von dem erſten Colonialeonfliet in Afri ka, 
dahingehend, daß die Toga⸗Neger ſich Feind⸗ 
ſeligkeiten gegenüber Dr. Buchner, der jetzt als 
„proviſoriſcher Gouverneur“ des Kamerun⸗Gebiets 
Hi Fr wird, erlaubt hätten, kann nicht über: 
raſchen. Man erinnert ſich aus früheren kauf⸗ 
männiſchen Berichten, daß der engliſche Commiſſar, 
Herr Firminger, die Toga⸗Neger gegen die deutſchen 
Firmen aufgeregt hatte und da erade dieſe 
Bedrobungen das Einſchreiten der „Möwe“ ver⸗ 
anlaßten. Man nahm aber an, daß Firminger 
auf eigene Hand gehandelt habe. Ob dieſe An⸗ 
nahme richtig iſt, muß zweifelhaft erſcheinen, 
nachdem der Gouverneur von Qultta, wie behauptet 
wird, die von Herrn Dr. Nachtigal in Bageida 
aufgehißte deutſche Flagge wieder hat entfernen 
laſſen. Die Engländer haben in dieſem Falle 
gerade das gethan, deſſen engliſche Blätter 1 
die Deutſchen beſchuldigt hatten. Es wird ſi 
zunächſt darum handeln, welche Stellung die 
engliſche Regierung zu dieſer Verletzung der 
deutſchen Flagge einnimmt. 

Der Hamburger were der „B. T.“ 
bemerkt zu dieſen Vorkommniſſen: 

Man darf dem Vorkommniſſe in Kamerun, wie 
überhaupt Conflicten und Reibungen in einer Colonie 
nicht eine größere Bedeutung beimeſſen, als ſie in Wirk⸗ 
lichkeit haben. Daß die Neger die Tragweite der neuen 
Verhältniſſe nicht ſofort begreifen, kann man ihnen nicht 


ruhig und ungeſtört erfreuen können und ohne alle 

Verwickelungen und Aergerniſſe wegkommen. Wie 

die Dinge jetzt um Kamerun und Bageida liegen, 

darf man um ſo geſpannter ſein auf die authentiſchen 
Auſſchlüſſe über die Vorgänge, die ſich an der 
vum von Angra Pequena bis Cap Frio abgejpielt 
aben. 


Die „Köln. Ztg.“ macht einen letzten ver⸗ 
an Verſuch, die Zuſtimmung der National⸗ 
Liberalen zu dem conjervativ: clericalen Compromiſt 
über das Unfallverſicherungsgeſetz zu ver⸗ 
theibigen. „Die Nationalliberalen“, ſagt ſie, „haben 
die Privatverſicherung ebenſo wenig preisgegeben, 
wie Herr Bamberger und Herr Richter die Zoll⸗ 
freiheit für Eiſen und Getreide. Beide haben dort 
wie hier das Einzige gethan, was ſie thun konnten, 
fie haben zu Gunſten derſelben abgeſtimmt und 
wurden überſtimmt.“ Sehr richtig. Die National⸗ 
Liberalen haben, nachdem die Eiſen⸗ und Getreide⸗ 
Bal gegen ihre Stimmen beſchloſſen waren, den 


olltarif als Ganzes abgelehnt mit den Herren 
Bamberger und Richter; jetzt aber haben fie, nad: 
dem u. A. auch die Privatunfallverſicherung gegen 
ihre Stimmen beſeitigt war, für das Geſeßz als 
Ganzes geſtimmt und damit, ſo viel an ihnen war, 
die Privatverſicherung preisgegeben. Wenn die 
Sorge für den angeblich „hungernden“ Arbeiter 
ebe Rückſicht auf politiſche Grundſätze zurücktreten 
übt, weshalb haben denn die Nationalliberalen 
nicht ſchon im Jahre 1881 den damaligen Be⸗ 
ſchlüſſen der conſervativ⸗clericalen Majorität zuge⸗ 
ſtimmt, welche ſogar die 14 tägige Carenzzeit und 
das ed enthielten? Wenn der Zweck 
die Mittel heiligt, ſo müßten die Nationalliberalen 
ſich ſchließtich auch mit dem Tabakmonopol als 
dem Patrimonium der Enterbten abfinden, wenn 
daſſelbe behufs Durchführung einer Alters⸗ und 
Inpaliditätsverſicherung gefordert würde. 


Die Aufnahme, welche die geplante Organtſa⸗ 
lion der Gewerbekammern in der Preſſe bis jetzt 
gefunden hat, läßt es kaum zweifelhaft erſcheinen, 
dag der Einrichtung im Landtage ſo große Schwierig⸗ 
keiten entgegentreten werden, daß ihre baldige Ver⸗ 
wirklichung kaum zu erwarten ſein dürfte. 


Die Beunruhigung, welche vielfach in den 
deutſchen Handelskreiſen über Gefährdung der 
deutſchen Handelsintereſſen in China durch 
den franzöfiſch⸗chineſiſchen Conflict entſtanden 5 


deutſche Regierung von langer Hand in den chine⸗ 


Unterſuchung wegen der yet gang beauftragt 
worden ſeien und deutete dabei die Abficht an, zum 
Zweck der Verſtärkung der Regierungs ewalt bei 
dem Entftehen von Unruben Modificationen des 
5 und Provinzialgeſetzes in Vorſchlag zu 
ringen. 

ür nächſten Sonntag war eine Nanifeſtation 
der Lehrergenoſſenſchaft in Brüſſel beabſichtigt. Der 
Bürgermeiſter hat dieſelbe jedoch in Anbetracht der 
herrſchenden Erregung unterſagt. Ein Theil der 
bei den Tumulten verhafteten Perſonen iſt bereits 
wieder in Freiheit geſetzt worden. 


Im Stadthauſe von Dublin trat am Sonn⸗ 
abend die nationale Liga von Großbritannien 
unter dem Vorfitz des Abgeordneten T. P. O'Connor 
zu ihrer Jahresverſammlung zuſammen. Die Liga 
verfolgt hauptſächlich den Zweck, das iriſche 
Element in England und Schottland bei 
Gemeinderaths⸗ und Parlamentswahlen zur höchſten 
Geltung zu bringen. Nach Erledigung der Vereins⸗ 
geichäfte wurde in der Centralhalle des Stadt⸗ 
rg am Fuße der D’Eonnell-Statue ein öffent⸗ 
iches Meeting abgehalten, auf welchem T. P. 
O'Connor, Healy, Biggar und andere Mitglieder 
der iriſchen Partei im Unterhauſe ſprachen. Die 
gehaltenen Reden waren meiſt ſehr heftiger 
Natur. Juſtin M'Carthy meinte, das iriſche Volk 
würde nothgedrungen ſich dem Despotismus eines 
Mannes wie Cromwell beugen, aber es könnte ſich 
nicht den Druck ſolcher ärmlicher Schattenmänner 
wie Cowper und Spencer gefallen laſſen. T. D. Sul⸗ 
livan ſagte, wenn die iriſche Race Unah hängigkeit 
erlangt habe, würde ſie die morſchen Mauern des 
Dubliner Schloſſes dem Erdboden gleichmachen und 
an deſſen Stelle ein Standbild der ſriſchen Freiheit 
oder einen Spielplatz für Kinder errichten. O'Connor 
und Healy prophezeiten, daß der Tag nicht mehr 
fern jei, wo in Dublin ein iriſches Parlament tagen 
werde. 


Der außerordentliche engliſche Commiſſar Lord 
Northbrook und General Bolielen ſind, wie 
aus Alexandrien telegraphirt wird, geſtern daſelbſt 
an Bord der „Iris“ angekommen. Sie wurden vom 
ägyptiſchen Miniſterpräftdenten Nubar Paſcha im 
Namen des Khedive empfangen und reiſten dann 
ſofort nach Cairo weiter. Es muß ſich nun bald 
zeigen, ob ſich die hochgeſpannten Erwartungen, die 
man an das Eingreifen dieſer beiden Männer ges 
knüpft hat, erfüllen werden. Die Vorbereitungen 


| Wies baden, 9. September. Die 38. Haupt⸗ et dazu iſt ſer politiſches Verſtändniß zu gering; iſt wohl im Weſentlichen durch einen Hinweis auf zur Nilerpedition nach Khartum, zu deren Ober⸗ 
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Adolf⸗Stiftung iſt beute Nackmitla 
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Truppen 
zurüidgezogen worden ſein. 


uch ſorgen wohl 
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Jedenfalls werden dieſe der Aufhiſſung der 
deutſchen Flagge jo ſchnell 1 langen 
dazu beitragen, die Illusion berabzumindern, als 
würden wir uns unſeres neuen Colonialbeſitzes ſtets 


zu treſſen, fo daß die rein fachliche Beſprechung 


einzutreten. 


Bei der Berathung der geſtern im belgiſchen 
Senate eingebrachten Interpellation wegen der 
Ruheſtörungen vom Sonntag wurde einſtimmig 
und bei zwei Stimmenthaltungen folgende Res 
ſolution angenommen: „Der Senat mißbilligt 
energiſch die Exc eſſe, deren Schauplatz Brüſſel am 
Sonntag geweſen, und geht zur Tagesordnung 
über.“ Zugleich machte der Miniſter des Innern 
davon Anzeige, daß der Gouverneur von Brabant 
und der Staatsprocurator mit der Einleitung der 


einzuſchiffen und unverzügli 
kommen. 


nach Dongola zu 


Deutſchland. 

Berlin, 9. Sept. Wir haben mitgetheilt, 
daß das Reiſeprogramm des Kaiſers I die 
Anwohnung der Manöver in den weltlichen 
Provinzen mit dem 14. September beginne. An 
dieſer Bispoſitton iſt bis zur Stunde nichts ges 
ändert. Dies hindert trotzdem nicht, daß der Kaiſer 
für ſeine Perſon gerade in jenen Tagen eine 
anderweite Beſtimmung trifft, zumal da es jetzt 


chirrs“ mitgebracht und durch einige ſchöne 


Die Jahresverſammlung des gewerb⸗ 0 f 
li l : er Zeichnungen und der befolgten Methoden im | einzelnen Schulen daran geknüpft, in welcher er Eine: aus dem Berli erganzt und 
lichen Centralvereins für Weſtpreußen in engſten Kreiſe der Zeichenlehrer ſtallfinde während 2 im nen % — prach, ging nun darauf ein 170 „ Be⸗ 


Marienburg am 6, u, 7. Septbr. 


Der Morgen des Sonntags rief diejenigen, 
welche ſich für das Zeichnen in den gewerb⸗ 
lichen Fortbildungsſchulen intereſfiren, zu 
einer Verſammlung zuſammen, welche um 9% Uhr 
in der Aula der Bürgerſchule im Namen der 
Direction des Centralvereins durch Prof. Dr. Nagel⸗ 

bing eröffnet wurde. Schon am Sonnabend 
waren die Zeichnungen der weſtpreußiſchen Fort⸗ 
bildungsſchulen überſichtlich geordnet ausgeſtellt 
worden und hatten auch zahlreichen Beſuch ange⸗ 
zogen. Hervorzuheben als ein Act der freund⸗ 
lichen Fürſorge iſt die Thatſache, daß die fämmt⸗ 
lichen Schüler der Fortbildungsſchule zu Löbau 
auf öffentliche Koſten zu der Ausſtellung geschickt 
waren; Herr Juſtizrath Obuch dort nahm 155 der 
— — Leute aufs freundlichſte an, ſorgte für ihr 
eibliches Wohl und führte ſie in die Gewerbe⸗ 
Ausſtellung und die Ausſtellung der Zeichnungen, 
wo Director Jeſſen⸗Berlin ihnen die nötbigen Er⸗ 
läuterungen gab. Die Abſicht, welche die Direction 
mit der Ausſtellung der Zeichnungen und der ſich 
an dieſelbe a Verſammlung verfolgt, ift 
eine doppelte, einmal will diefelbe in dem Orte, 
an welchem die Ausſtellung ſtattfindet, Intereſſe 
für das gewerbliche Zeichen erregen, indem gezeigt 
wird, wie Tüchtiges durch ſyſtematiſche Bildung 
der Handwerkerlehrlinge erreicht werden kann und 
dadurch jowohl die Meiſter erfreuen, auf ihre 
Lehrlinge zu wirken, als auch die Communen an⸗ 
regen, nicht müde zu werden in der ſorgfältigen 
ege derartiger Schulen; — ſodann ſollen 

einzelnen Schulen von einander lernen, 
e ſollen ſehen, was die andern leiſten, 
e ſollen die Erfahrungen über die befolgten Mer 
thoden austauſchen und durch Berathung mit der 
erſten Autorität in dieſem Fache, Director Jeſſen⸗ 
Berlin, neue Anregungen beimbringen. Um den 
A Zweck zu erreichen, wird die Verſammlung 


die 


Iffentlich abgehalten und es war auch eine große 

nzahl Damen und Herren zuſammengekommen; 
der Verlauf der Verhandlung zeigte aber, daß der 
weite Zweck, welcher dem erſten wenigſtens gleich: 
werthig iſt, doch unter der Maſſe der Beſucher 
leidet und es wird ſich daber wohl empfehlen, für 


Wätere Jahre eine Aenderung in dem Arrangement 


der allgemeine Theil auch vor ver nter⸗ 
eſſenten verhandelt werde. Bi ee 
Jeſſen⸗ Berlin mitgebrachten Hüchnungen können 
und ſollen auch nicht mit den Lehrlingszeichnungen 
der provinziellen Schulen in eine Kategorie geſtellt 
werden; fie rühren meiſtens von Geſellen ber, welche, 
in Fortbildungsſchulen vorgebildet, nach Berlin in 
die großen Werkſtätten kommen und die durch die 
Handwerkerſchule gebotene Gelegenheit zu weiterer 
Fortbildung benutzen. Sie find übrigens auch in 
Zeichenklaſſen entſtanden, welche ſtets nur für ein 
beſtimmtes Gewerbe eingerichtet ſind und können 
auch aus dieſem Grunde ganz beſonders praktiſch 5 
daſſelbe berechnet ſein. Zeichnungen für Maler, für 
Lithographen, Graveure, für Mechaniker, für Schloſſer 
waren es namentlich, welche Director Jeſſen dies⸗ 
mal e hatte; dazu Hefte aus dem Zeichen⸗ 
curſus für Lebrer und Wachs boſſirübungen aus 
der Modellirklaſſe. Alle Arbeiten zeigten, eine wie 
hohe Stellung die Handwerkerſchule in Berlin eins 
nimmt und gaben ſomit das gl an, wonach auch 
in der Provinz zu ſtreben ſei. Von ganz beſonderem 
Intereſſe war noch eine Sammlung von Sehemittein 
der Berliner Schule, welche lediglich aus Modellen 
beſtanden, die aus den einzelmen Gewerben 
direct entnommen waren. Director Jeſſen bes 
ſprach in längerem Vortrage die in jeiner Schule 
befolgte Methode, welche im Weſentlichen darauf 
binauskommt, daß die Vorzeichnungen möglichſt 
verworfen und ſtatt deſſen nach der Natur, nach 
Modellen 8 eichnet werde. Sodann wurden die 
einzelnen Aalen von ihren Leitern vorgeführt: 
Lehrer Dieball ſprach ber die Schule des 
Danziger Gewerhevereins. Frl. Solger über die 

andels⸗ und Gewerbeſchule für Frauen und 

ädchen in Danzig, Maler Dahms über die 
Malerfachſchule in Danzig und die Fortbildungs⸗ 
ſchule in Neuſtadt, Seminarlehrer Witt über die 
Fortbildungsſchule in Löbau, welche namentlich 
durch die Anregung, die fie in der letzten Verſamm⸗ 
lung erbalten hatte, weſentlich gefördert iſt und 
erhebliche Fortſchritte gemacht hat, Director sone 
über die Modellirſchule der Thonwaarenfabrik, 
Prof. Nagel über die Schule des Elbinger Ge⸗ 
werbevereins (die Schule der Elbinger Maler⸗ 
Innung batte nicht ausgeſtellt, und ebenſo wurde 
die Elbinger Gewerbeſchule für Mädchen vermißt), 


1 


8 wiederum ein Fortſchritt in der Pflege des 


nduſtrie 
er in die Hand 
genommen 
Gewerbemuſeums datirt auch der mächtige Auf⸗ 
ſchwung. den das Berliner Kunſtgewerbe genommen 
babe. Nun geht der Vortragende auf die einzelnen 
Richtungen ein, in welchen ein Muſeum fördernd 
wirken könne, beſpricht die Fabrikation von 
Möbeln, von Schmiedearbeiten, Gold⸗ und 
Silbergeräthen, Bronzen, die Glas, Textil-, 
Tapeten⸗ und Buntdrucker⸗, die Korbwaaren⸗ 
Induſtrie und geht näher auf die Fabrikation 
von Thonwaaren ein. Da die Provinz 
Weſtpreußen gerade ſo ausgedehnte Thonlager 
beſitzt, ohne daraus die gewöhnliche Gebrauchs⸗ 
waare von Gefäßen herzuſtellen, ſo hatte der Vor⸗ 
tragende eine Sammlung ſogenannten „Bauern⸗ 


nutzung ſolcher guter Muſter die Fabrikanten dahin 
kommen müßten, den Thon beſſer zu bearbeiten, 
die Formen zu verſchönern, die Glaſur zu verbeſſern 
und die Ornamentirung zu veredeln. Die Gebrauchs⸗ 
waare der Schweiz (Heimberg bei Thun) und vieler 
weſtländiſchen Fabriken zeige darin vortreffliche 
Vorbilder. Im weiteren entwickelte der Vor⸗ 
tragende nun, daß die Muſeen nicht nur durch 
Herleihung guter Muſter wirken könnten und müßten, 
ſondern daß eine Menge anderer Mittel ihnen zur 
Verfügung ſtänden; Photographien muſtergiltiger 
Stücke, Bervielfältigung, durch Galvanoplaſtit, 
Einrichtung einer guten Bibliothek mit Sammlung 
von Zeichnungen, Vorträge vor Gewer betreibenden 
wie vor großem Publikum, namentlich auch vor 
Damen würden das Intereſſe und Verſtändniß für 
Kunſtgewerbe immer weiter fördern und Wander⸗ 
Ausſtellungen auf kleinere Städte wirken können. 
Aus allen dieſen Gründen ſeien Gewerbemuſeen in 
den Provinzen eie Steal fie müßten die Centren 
ſein, von denen die Strahlen auch bis in die kleinſten 
Städte hinleuchten könnten. 9 — Herſtellung jet 
übrigens auch nicht ſo ſehr koſtbar, da ſie ſich nicht 
auf Anſchaffung der theuren Originale zu be⸗ 
ſchränken brauchten, da Nachbildungen oft dieſelben 
Dienſte thäten und Muſterſtücke moderner Arbeiten 
dürften ihnen nicht fehlen. Ein wahres Muſter für 
olche Muſeen ſei das Hamburger, welches die 
nduſtrie der Stadt in unglaublicher Weiſe ges 
Den Wunſche, daß es der Provinz Weſt⸗ 
em Wunſche, daß es der Provinz 
preußen recht bald gelingen möge, ſich ein Gewerbe⸗ 
muſeum einzurichten, ſchloß der — ſeine 
Rede. Nach einer Bemerkung des Schneidermeiſter 
P. Monath⸗ Marienburg knüpfte Prof. Nagel⸗ 
Elbing an den Vortrag einige Bemerkungen, in 
welchen er entwickelte, daß es für unſere Provin 
garnicht zu ſchwierig ſein würde, ein ſolche 
Muſeum einzurichten. Mit einer gewerblichen 
Dufterfammlung iet bereits ſiolſtoeiſeh m aber bis 
jetzt nur in der Richtung, kunſthiſtoriſch merkwürdige 
Originale zu ſammeln, während künſtleriſch 
werthvolle Nachbildungen noch nicht angeſchafft 
ſeien. . eigne ſich zum Sammelpunkt für 
Antiquitäten jo vorzüglich, da es ſelbſt im Beſitze 
herrlicher Schätze ſei. unächſt müſſe man es 
unternehmen, in einer kunſthiſtoriſchen Aus⸗ 


. worden. Die Zahl an der „ Mr nn ER, ſiſchen Gewäſſern getroffen hat. Zwei Corvetten, | mehr Saras, ein etwas oberhalb des Katarakts ges 
Verſammlung beträgt bereits uethr als 8 weitere ar a REIS, e Kanonenboote mit nahezu 40 Geſchüzen] legenes Dorf, zur Baſis der Nile xpedition anſtatt 

3 D F . =) Verte ute nal Sia onitu 1 da. 1050 Mann Beiabung unter dem Com⸗ er Tra 2 

| lie als eus Berlin als Bertieter des evange: | Ausſchiffang 5 ) t , fid mando des Capftäns zur See Paſchen ſind vor⸗ Halfa nach Saras wird per Eiſenbahn erfolgen, 

sen Oberktrchenraths Prälat Doll (Karlsruhe), durchaus nolhwendig erweiſen, um die „Könige und läufig dort ſtationirt und ſollen demnächſt noch] wodurch der zweite Katarakt und ſechs Meilen ges 

5 (Leipzig), Dr. Rogge (Potsdam), Dr Voigt ihre Unterthanen bei der guten Geſinnung zu erhalten. eine Verſtärkung erhalten. Wie es heißt, wäre das fährliche Schifffahrt vermieden werden. Nach 

85 en Alge ber inden Tau, Fier. es dec gr a die Aederellang ein fadlzelnen] Geſcwader auch angewieſen, erforderlichen Falles] Saras find bereit# mehrere Truppenabtbellungen 

vom), * 8 en), Prediger Herbie (Brüfiel), Beamten à la Firminger, ſondern um die Ausführung j auch zum Schutze der Oeſterreicher in China] abgegangen, um ſich bier in ſogenannten „Nuggers, 


feſtſtebt, daß der Kronprinz den Kalſer bei den 
Feldmanöoern des 7. und 8. Armeecorps vertreten 
wird, ſo daß der Kaiſer vor dem 18. oder 19. d. 
in den weſtlichen Provinzen nicht einzutreffen braucht. 

Berlin, 9. September. Was Hr. Windt⸗ 
borſt bezweckte, als er auf der Katholikenver⸗ 
ſammlung in Amberg den Gedanken ausſprach, 
zur Wahrung der Rechte der deutichen Katholiken 
müſſe im Reiche ein beſonderer Aus ſchuß unter 
Vorſitz Baierns a! werden, 1 leicht zu 
erratben. Wenn die baäieriſchen Katholiken, welche 
auf der Verſammlung naturgemäß am zahlreichſten 
vertreten waren, ſich durch dieſe ihrem Staate zus 
gedachte Rolle 9 fühlten, ſo war es 

zemlich gleichgiltig, ob der Vorſchlag an ſich aus⸗ 
ührbar iſt oder ob die baieriſche Regierung 

eigung hat, ſich als Schutzmacht auch der 
— Katholiken feiern zu laſſen. Wo 
man überhaupt von dem Vorſchlage Windt⸗ 
horſt's Notiz genommen, hat man ſich 
damit begnügt, an die Thatſache zu erinnern, daß 
Batern ein paritatiſcher und kein kathollſcher 
Staat iſt. Merkwürdiger Weiſe fühlt die „Kreuz⸗ 

eitung“ das Bedürfniß, ſich mit dieſem ſonderbaren 

edanken des Führers des Centrums zu be⸗ 
ſchäftigen und darauf aufmerkſam zu machen, daß 
der „katholiſche Ausſchuß“ zwecklos ſein würde, 
wenn die Competenz des Reiches nicht auf die 
kirchenpolitiſchen Fragen ausgedehnt würde. Die 

Kreusztg.“ beeilt ſich, gegen eine jo weitgehende 
Einmi chung des Reiches in die Kolbe der 
Einzelſtaaten zu proteſtiren. Dieſe varitkulariſtiſche 
Regung des preußiſchen Hochkirchen thums iſt nicht 
ohne Intereſſe. 

Auch in anderer Hinſicht ſcheint in der 
„Kreuzzig.“ die gouvernementale Strömung ſtärker 
zu werden. Sie hat zwar den Entſchluß der Conſer⸗ 
vativen im Kreiſe Duisburg, gleich im erſten Wahl⸗ 
gange das zu thun, was ſie im zweiten ohnehin 
würden thun müſſen, bitter getadelt; aber den 
ultramontanen Blättern gegenüber, welche mit 
Repreſſalien drohen, wirft ſie die Frage auf, was 
denn die Conſervativen in Wahlkreiſen thun 
ſollten, wo Nationalliberale und Freiſinnige 
ſich gegenüberſtänden, wobei ſie freilich die Haupt⸗ 
ſache verſchweigt, nämlich daß es ſich im Wahlkreiſe 
Duisburg zunächſt nicht um den Kampf zwiſchen 
Nattonalliberalen und Freifinnigen, ſondern zwiſchen 
Nattonalliberalen und Ultramontanen handelt. 

* In dem Befinden des Prinzen Adalbert, 
des jüngſten Sohnes des Prinzen Wilhelm, iſt, 
wie die „Ptsd. 3.“ erfährt, inſofern eine Ver: 
ſchlimmerung eingetreten, als im Munde Anzeichen 
von Schwämmchen ſich zeigen. 

Der General- Lieutenant v. Drigalski, 
bisher Commandeur der 19. Divifior, iſt in Ge⸗ 
nehmigung en Abſchiedsgeſuches als General 
der Cavallerie mit Penſion zur Dispoſition geſtellt. 

on dem Redacteur der „Pol. Wochen⸗ 
ſchrift“ erhält die „Voſſ. Ztg.“ folgendes Schreiben: 

„Erſt nach der Drucklegung unſerer heutigen Nummer 
lam uns Ihre No. 411. zu Geſicht, worin Herr Paul 
Lindau dementirt, daß er die Bekanntſchaft des Director 
Dr. Prowe mit Herrn Reichstagsabg. Liebknecht ver⸗ 
mittelt habe. Wir hatten allerdings für unſere Notiz 
leine beſſere Quelle, als die Wahrbeitsliebe des Herrn 
Prowe. Wir konnten indeſſen unmöglich annehmen, daß 
die gelegentliche Angabe Prowe's, daß ibm „Lindau vor 
16 Jahren ſpöttelnd in Wien Liebknecht vorgeſtellt“, eben⸗ 
falls erfunden wäre, da uns ſchlechterdings kein Grund 
einleuchtete, weshalb dr Prowe gerade dieſen für den 

durchaus unerheblichen Nebenumſtand erfunden 
haben ſollte. Uns ſchien er jetzt nur erwäbnenswerth, 
weil mehrere Blätter Herrn Prowe durchaus zu einem 
ſocialdemokratiſchen Parteigänger zu ſtempeln verſuchten, 
Fre wir nur einen gelegentlichen perſönlichen Ver⸗ 

br zwiſchen den Herren Liebknecht und Prowe voraus⸗ 
ſetzen zu dürfen glaubten. Selbſtverfläudlich hat uns 
jede Abſicht fern gelegen, Hen. P. Lindan irgend ein 

Mißvergnügen“ bereiten zu wollen — aus der rein ge⸗ 
ellſchaftlichen Form einer Vorſtellung gegen den Vor⸗ 
an Recriminationen berau.eiten, die ich auf die 1 

gezie hungen aan den Vorgeſtellten gründen, kam uns 
nta,t 'n den Sinn.“ 

Im 8. Potsdamer Wablkreis (Branden⸗ 
burg 4/ H.) haben die Nattonalliberalen ihren 
Reiſeredner Dr. Jeruſalem aufgeſtellt. Die Deutſch. 
ſteiſinnigen haben, da der bisherige Abgeordnete, 
Bürgermeiſter Hammer, ein Mandat nicht ans 
nimmt ibren Candidaten noch nicht aufgeſtellt. 
Herr Dr. Jeruſalem iſt alſo nicht, wie in der „Nat : 
Big.“ zu leſen, an Stelle Hammers, ſondern 
ge en den freifinnigen Candidaten auf: 
geſtellt. 


ſtellung in Danzig elprenzrnutrageg, was die 
Provinzen Of: und Weſtpreußen an Kunſtſchätzen 
beſitzen; es würde ein überraſchendes Neſultat ſich 
ergeben und die Aus ſlellung würde große Zugkraft 
ausüben. Der große Vortheil würde aber der jein, 
daß man ſehen würde, in welchen Händen jolce 
interefjanten Gegenſtände ſeien, um tie fpäter für 
das Muſeum entweder erwerben oder gelegentlich 
leithweiſe erhalten zu können. Eine ſolche Aus» 
al, würde nicht nur ſehr intereſſant und lehr⸗ 
reich, ondern auch für das Muſeum von größtem 
Nutzen ſein. Sodann aber weiſe die entfernte Lage 
unſerer Be von den Induſtriecentren, wo das 
Kunſtgewerbe blühe, darauf hin, muſtergiltige Er⸗ 
zeugniſſe der Gegenwart anzukaufen, um ſie hier 
auszuſtellen. Jeder Handwerker Mittel; und Sid» 
Deutſchlands könne für geringes Geld eine der 
a des Kunſtgewerbes erreichen; Dresden, 

ſſeldorf, Hannover, Hamburg, Karlsruhe, Darm⸗ 
Radt, Stuttgart, Nürnberg, München haben ihre 
Runfigeiverbemufeen und ſeien von den umliegen⸗ 
den Städten leicht zu erreichen, unſere Handwerker 
müßten erſt die weite Reiſe wenigſtens bis Berlin 
machen, um muſtergiltige Sachen, die eben modern 
find, zu ſehen. Daher müßte die Provinz wenigſtens 
an einem Orte Gelegenheit geben, das Neueſte, 
was es in den in unſerer Provinz W In 
duſtriezweigen it, u ſehen, damit die Hand⸗ 
werker danach ihren Geſchmack bilden und mit der 
Zeit mitgehen könnten. Es jei daber eine dankens⸗ 
werthe Aufgabe für den gewerblichen Centralverein, 
in dieſem Sinne zu wirken und die Provinz könne 


ein ſolches Vorgehen mit Recht erwarten. Hierauf 
ſprach der Vorſitzende einige Wo te des Dankes 
an die Anweſenden und ſchloß den Gewerbetag mit 


dem Wunſche, daß die nächſte in 8 att⸗ 
fiadende Verſammlung eine ebenſo rege Betheiligung 
finden möge. 

Nachdem darauf die Spitzen der Behörden, 
das Ausſtellungs⸗Comité und die Direction des 
Centralvereins ſich nach dem Ausſtellungsplatze 
begeben hatte, fand die Brämtirung der Ausſteller 
fiatt, worauf ſich die Geſellſchaft nach Köpke's 
Hotel begab, um mit einem Diner die nicht ganz 
leichte Arbeit der Tage zu beſchließen. Auf den 
dem Kaiſer von Herrn Regierungsrath Kägler dar⸗ 
gebrachten Toaſt Yolpten der Trinkſprüche viele und 
die Geſellſchaft blieb in deiterem Zuſammenſein 
einige Stunden vereinigt, bis die Züge die Gäſte 
nach allen Seiten hin aufeinanderführten. Manches 
Samenkorn iſt auch während dieſer Verſammlungen 
geſtreut worden, welches für die gewerbliche Ent⸗ 
widelung unſerer Provinz roch gute Früchte 
kauen kenn. 


* Herr Ludwig Löwe hat, wie wir mit⸗ 
getheilt haben, dem Vorwurfe des Hofpredigers 
Stöcker gegenüber, daß er bis heute die Antwort 
ſchuldig geblieben ſei auf eine Anfrage Minnigerode's 
nach den „bezahlten Subjecten“, von denen er 
geſprochen hatte, die Erklärung abgegeben, daß er 
dem Herrn v. Minnigerode eine Anzahl der ver⸗ 
langten Namen ſofort mitgetheilt und daß dieſer 
durch die ertheilte Auskunft befriedigt geweſen iſt. 
Dazu ſchreibt nun der „Reichsbote“: 

„Gegenüber dieſer Erklärung haben wir von Herrn 
Hofprediger Stöcker die Milben erhalten, daß er 
auf vielfaches Anfragen bei Herrn v. Minnigerode 
jedesmal die Antwort empfing, Herr Löwe habe keine 


ſonen genannt. Herr v. Minni Y 5 
ee Auskunft geben.“ nnigerode wird ja darüber 


England 

A. London, 8. Septbr. Gladſtone fuhr am 
Freitag von Invercauld, wo er der Gaſt des 
e iſt, begleitet von ſeiner Gattin 
und der Gräfin von Dalhoufie, nach dem 15 Meilen 
a Balmoral und ftattete der Königin einen 
mehrſtündigen Beſuch ab. — Die königl. Yacht 
„Osborne“ hat Befehl, nächſten Donnerſtag von 
Portsmouth nach Port Vict ria (Sheerneß) abzu⸗ 
gehen, um am Sonnabend daſelbſt die deutſche 
Kronprinzeſſin und deren drei Töchter an 
Bord zu nehmen ee 3 zu führen. 
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ac. Newyork, 6. Sept. Die Petroleum: 
Börſe befand fich heute in großer Aufregung und 
die Baiſſe beherrſchte das Geſchäft. Gerüchte, daß 
die Combination der Producenten ſich aufgelöſt 
habe, begleitet von Baiſſemeldungen von den Oel⸗ 


bedimmten Räume übergeführt und wird für ärztliche 
Hilfe geſorgt. ; 

* [Domchor⸗Concerte] Mit Genehmigung des 
Kaiſers wird, wie man der „Tgl. Rundſch.“ mittheilt. 
der Berliner königl. Domchor in den Michaelis ferien 
in Polen, Dan zig, Königsberg und Marienburg (im 
Remter) concertiren. ; 

* [Plötzlicher Tod] Beim Verlaſſen eines Ges 
ſindevermiethungs⸗Bureaus in der Heil. Geiſtgaſſe ſtürzte 
heute Vormittag ein Dienſtmädchen plötzlich auf der 
Straße nieder und verſtarb auf der Stelle. Der hinzu⸗ 
kommende Polizeibeamte konnte nur noch den Transport 
der Leiche nach dem Leichenhauſe auf dem Bleihofe aa⸗ 
ordnen. i 5 

* Unglücksfall! Von einem bedauerlichen Uns 
falle wurde geſtern der Arbeiter Komoß auf dem Schiffe 
„Ripal“ aus Kiel betroffen. war im Raume be⸗ 

chäftigt, in welchem ein Stapel Sleepers aufgeſtellt war. 

urch das Hin» und Herwiegen des Schiffes fiel der 
Stapel um und es kraf ein Sleever den linken Unter⸗ 
ſchenkel des K fo unglücklich, daß das Schienbeig ger 
N en K. wurde ſofort nach dem Stadt⸗ 

azareth geſchafft. 

n (Boltzeiberict vom 10. September.] Verhaftet: 
1 Mädchen, 1 Sattler, 1 Schuhmacher wegen Diebſtahls, 
2 Dirnen wegen Sachbeſchädigung, 1 Schuhmacher wegen 
Widerſtandes, 1 Dirne wegen Erpreſſung, 4 Ohdachloſe, 
1 Bettler, Betrunkener, 14 Dirnen. — Geſlohlen: Ein 

rauer Frauenrock. — Verloren: 1 Elfenbein ⸗Broſche mit 
Figuren und Faſſung; abzugeben auf der Polizeidirection 
bier. — Gefunden: 1 Paar Strümpfe gez K. 5, auf 
dem Kirchhof zum Heil Leichnam 1 weißes Taſchentuch 
ges. H. L, auf der Promenade nach Petershagen ein 
Paar weiße baumwollene Strümpfe gez. K 5, auf der 
Krämergaſſe eine goldene Broſche mit Stein: abzuholen 
von der Polizeidirection hier. . 
Verm ßt wird feit dem 5. d. Mts. der Lehrling 


feldern, drückten die Preiſe und verurſachten eine [Eduard Lonkfrewski. Bekleidet war derſelbe mit arauer 
3 Stimmung und ſtarke Realiſationen.] Jacke, grauer Hoſe und grauem Hut. Lonkfrewski hat 
ie jüngſte ſcharfe Avance der Getreidepreiſe iſt blondes daor und iſt ſchwächlich 


dem Kreiſe Carthaus. Vor einigen Tagen 
wurde in der Nähe des Thurmberges bei Schönberg auf 
ein Fuhrwerk, in welchem der Gensdarm Frieſe ſaß, 
ſcharf geſchoſſen. Die Ladung beſtand, wie die Unter⸗ 
fuchung jetzt ergeben hat, aus Schroot und gehacktem Blei 
und es erhielten der Gensdarm 36, der Kutſcher 27 eins 
zelne Verwundungen durch Schrootkörner und Bleiſtückchen. 
Beide liegen bedenklich darnieder. Als des Atteutats 
dringend verdächtig iſt ein Arbeiter aus Schönberg ver⸗ 
haftet worden 
ph. Dirſchan, 10. September. Am Schluſſe des 
porigen Jahres war in einer zahlreich beſuchten Ver; 
ammlung die Abſendung einer Petition an den 
iniſter für Oandel und Bertehr beſchloſſen worden, in 
welcher um Erleichterung der Weichſelpaſſage bei 
Dirſchau gebeten werden follte, da die hieſige Eiſen⸗ 
babnbrücke nur verſchwindend kurze Zeit dem Wagens 
verkehr geöffnet ſel. Die Petition ſcheint Gebör ge⸗ 
funden zu haben, denn es ifl vor einiger Zeit in Betreff 
eines Unternehmers, der eine fliegende Fähre bei 
Du can entihten wollte, eine — hierher er⸗ 
gavası, in welcher ſich der Mimiſter bereit erklärt, 
Dentuell die a ben ing und Inſtandhaltung der 
Anfab wege auf den Staat zu übernehmen. Gerade 
dieſes iſt aber eine wichtige Conceſſlon, da der durch 
den jenſeitigen breiten Außendeich führende Weg faft 
jährlich durch das Weichſelhochwaſſer zerſlört wird und 
alſo hohe Koſten verurſacht. Iſt nun eine Fähre auch 
nicht das Ideal einer Flußpaſſage, fo würde für 
Dirſchau und den benachbarten Theil des großen 
Werders doch ſchon hierdurch eine bedentende Verkehrs⸗ 
erleichterung bewirkt werden gegenüber den fetzigen Zu⸗ 
ftänden. Natürlich fiebt man bier mit Spannung dem 
endgiltigen Beſcheide des Miniſters entgegen. 
Elbing, 9. Sept. Nach der „Ermi. Ztg.“ iſt nun⸗ 
mehr Hr. v. Puttkamer⸗Plauth definitiv als conſer⸗ 
vativer Candidat für die Reichstagswahl im Kreiſe 
Elbing⸗Marienburg aufgeſtellt. Das clericale Blatt ftellt 
Bacher die Unterſtützung der Eentrum@partei in ſichere 
Ausſicht, da Hr. v. Butifamer „bezüglich des Cultur⸗ 
kampfes ſich zu weitgehenden Auflagen bereit erklärt.“ 
(Im Wahlkreiſe Roſenberg⸗ Löbau wird e 
auch Herr v. Puttkamer ⸗Plauih candidiren, da Gra 
Dohno, der bisherige conſervative Vertreter deß Wahl⸗ 
kreiſes. 12 Wiederwabt angeblich nicht wünſcht. Viel⸗ 
leicht iſt Dr. v. Puttkafner dort auch den Pole ein 
enehmer Candidat.) — beute trafen nach der Elb. 
tg.“ per Bahn einige hundert Centner a em paß 
is für eine bieſige Brauerei ein. — Der land wirth⸗ 
ſchaftliche Berein Elbing C. Hat im Gegenſatz zu 
einem anderen der vier biefigen landiwirtbicaftliden 
Vereine den Beitritt zu der Rieſenburger Petition um 
Erhöhung der Getreide zölle rundweg abgelehnt. 
Roſenberg, 9. September. Die biefige Sanitäts⸗ 
Commiſſion giebt ſich zwar die größte Mühe, die rothe 
Ruhr zu befämpfen. die Stadtcommune ſtellt Desiufec⸗ 
tionsmittel Jedem rss unentgeltlich ur Verfügung. 
aber dennoch wüthet dieſe tückiſche Krankheit unter Jung 
und Alt und fordert ihre Opfer. Am meisten leidet der 
Schulunterricht, weil ſowohl eine Anzahl Schäler erkrankt 
ift, ſodann aber ſämmtliche Schüler, deren Angehörige 
oder Hausgenoſſen an der Ruhr leiden, vom Schul⸗ 
beſuche dispenſirt werden müſſen. — An der Seminars 
TConferenz in Marienburg werden ſich ſammttiche 
he Lebrer betheiligen. — Geſtern wurde vielen 


Befürchtungen wegen des Eintrüts von Froſt in 
der Getreidezone zuzuſchreiben — In Bertbier 
bei Quebeck ſoll die Rübenzucker⸗Induſtrie 
wieder in's Leben gerufen werden. Vor einigen 
Jahren mußte die Fabrikation von Rübenzucker 
Mangels an Rohmaterial eingeſtellt werden. 


— — —— ́ ꝛ2b2u—. 


Dauzig, 10. September 
Wetter ⸗Ausſichten für Donnerflag, 11. Seplember. 


Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Bejeg v. 11. Jum 1870. 
Bei warmer Temperatur und ſchwachen Winden 
trockenes, vorwiegend heiteres Wetter. Dauer der 
herrſchenden MWiiterung wahrſcheinlich. 
* [Sanitäts:Gommiffionen.] Angeſichts 
der Berheerungen, welche die Cholera jetzt in 
Italien anrichtet, dürfte es angezeigt ſein, auf die 
ſeitens der hieſigen 8 ergriffenen Maß⸗ 
nahmen mit dem Wunſche hinzuweiſen, daß den⸗ 
ſelben ſeitens des Publikums diejenige Unter: 
flützung und Förderung zu Theil werden möge, 
welche jene Maßnahmen allein wirkſam machen 
können. Nachdem bereits Ende Juli cr. ſeitens des 
Herrg Poltzel⸗Präſidenten in Gemäßheit des Sani⸗ 
täls Reglements vom 6. Auguſt 1835 eine Sanitäts⸗ 
Commiſſion für den Bezirk der ganzen Stadt ges 
bildet war, unter deren Mitgliedern hier nur die 
Herren Oberhürgermeiſter v. Winter, Stadtrath 
Helm, Dr. Semon, Dr. Loch, Oberſtlieutenant 
v. Benigſen, Oberſtabsarzt Dr. Lentze genannt fein 
mögen, At der Poltzeipräſident im Einverſtändniß 
mit dem Gutachten dieſer Sanitäts⸗Commiſſion 
während des vorigen Monats zur n von 
Special⸗Commiſſionen im Anſchluß an die locale 
Begrenzung der Polizei⸗Reviere geſchritten, deren 
Einberufung das gedachte Sanitäts⸗Reglement für 
größere Städte Ausſicht nimmt und in 
das Ermeſſen der Polizeibehörde ſtellt. Dieſe 
Special⸗Commiſſionen treten unter Vorſitz des 
Fern are Revier „Polizei Commiſſarins. zu⸗ 
8 und befleben aus einem oder mehreren 
von der 


2 


ſich in den letzten Tagen conſtituirt und er. Theil 


tefigen Hausbeſitzern folgende gedrudte Girafners 
N zugeſtellt: Sie haben am 2. d. Mie. den Rinn ⸗ 
ſtein vor und binter Ihrem Wobnhauſe nicht vereinigt 
reſp. gewaſchen. Die Uebertretung wird bewieſen durch die 
amtliche Anzeige des Polizei⸗Sergeanten W von 2. d. M. 
Es wird deshalb gegen denſelben auf Grund des 
8 8 der Rofenberaer Straßenreinigungs Ordnung eine 
Geldstrafe don „Eine Mark“ oder „1 Tag Halt“ ſeſt⸗ 
3 Sollten Sie ſſch durch diele Straſſehſetung 
E r Ba ee lh Bustee 
ung anfragen” ıc. ie betreffenden Hausbef 
ugend welche Schritte thun werden. um ben pflicht⸗ 


erachteten Frlſten nicht lange auf ſich warten lafjen | eifrigen Polizeibeamten vor der demſe ben unge drohten 


rden. Als ſelb Strafe zu bewahren? — Der bier internirte Cubrecher 
daß n ber eieht, Gronwald aus Danzig, Genoſſe des wieberergriffenen 
Zutritt zu den Grundflüden und den eins Flink, perſuchts ebenfallß durgg Abbrechen des Ofens in 


einer Zelle aus dem Gefängniſſe zu entwiſchen er wurde 
— Woerraſcht mit Mühe überwältigt und in Eiſen 
elegt 
1 8 Marienwerder, 9. Sept. Nach den Angaben, 
Pale in der geftigen Sitzung des Tandwiribichaftlicen 
Vereins über den Ausfall der Ernte gemacht wurden, 
ſcheins der Ertrag innerhalb des Vexeinsbezirks nicht fo 
günftig zu ſein, als man bisher glaubte annehmen zu 
dürfen. Eine Mittelernte wie wre zu 100 anges 
nommen, wurde der Ertrag von Mohn auf 100, Kümmel 
100, Senf 100, Yutterrüben 90, Zuckerrüben 65, Kar⸗ 
toffeln in der Niederung auf 75, auf der Höhe 60, 
rucken 15, Zwiebeln 100, Klee 150, Heu 100, Lupinen 
70, Weizen 95, Roggen 100, Gerſte 75, Hafer auf 0 
angegeben. — In derſelben Vereinsſizung bob Herr Land⸗ 
rat er hervor, daß die Unterſtüsungsbeiträge 
für die Weichſelüberſchwemmten nicht ſo reichlich 
eingegangen ſeien um als ausreichend 8 wer den 
zu können Es beſtehe deshalb die Abſicht, Naturalien ⸗ 
ſammlungen vorzunehmen, von denen man ſich im Hin⸗ 
blick auf die nicht ungünſtige Ernte einen guten Ertrag 
ver ſpreche. Zu Anfang Oktober wird eine gemeinſchaft⸗ 
liche Sitzung der ſämmilichen landwuthſchaftlichen Ver⸗ 
eine des Kreiſes ſtattfinden, in der die Zeichnungen vor⸗ 
enommen werden ſollen. — Ein Schwindler, der unter 
dem Vorgeben, ein mit der Verfolgung eines Verbrechers 
beauftragter Pol zeibeamter aus Polen zu fein, zunächſt 
in Mewe, dann hier verſchiedene Zechprellereirn verübt 
hatte, ift geſtern in Graudenz verhaftet worden. 

* Zu Ehrenrittern des Johanntter⸗Ordens find 
ernannt worden: Rittergutsbeſitzer vo Lücken auf Bes 
nedien (Kr. Mohrungen), Rittergutsbeſitzer v. Simpſon 
auf Nettienen (Kreis Inſterburg), Hauptmann und 
Compagnieführer bei der Unteroffizierſchule zu Marien» 
werder Dez v Kleiſt, Hauptmann und Compagnie 
Chef beim Gadettenbaufe zu Kalm Daus v. Weſtern⸗ 
bagen, Regierungs Aſſeſſor v. Kitzing zu Cöslin, 
Kreisgerichtsratb a. Dv. Köppen zu Cöslin, Corvetten⸗ 
Capitän z. D. Günther v. Zitzewitz auf Groß ⸗Crien 


trachtung er — ebenen, da wohl anzunebmen 


Die von der R 
ſollen in die R 


der Reiſenden beauftragten Aerzte, ſowie die errichteten 
Sanitätscommiſſionen nach Kräften zu unterftügen und 
dafür zu ſorgen, daß einer Störung des Verkehrs und 
einer Beläſligung der Reiſenden nach Möglichkeit vor⸗ 
gebeugt werde. Wenn während der Fahrt Eholeratälle ] bei Natbs⸗Damnis. 8 RE 

unter den Reiſenden eintreten Sollten, ſo hat der Zug⸗ Thorn, 9 Sept. Die Wahl» Agitation iſt nun 
führer davon auf der nächſten Station dem Statjons⸗ in unſerem Reichstags Wahlkreiſe bis zur Aufſtellung 
vorſleher ungeſäumt Meldung zu erſtalten. De er: ! von Candidoturen gediehen. Am Sonntag war zu 


krankten Perſonen werden dann ſofort in die dazu; Kulmſee polniſche Wahl⸗Verſammlung; dieſeſhe war 


ſtark beſucht und es wurde in derſelb en als Reihäranse 
Wahl⸗Candidat wieder Herr v. Sczanieckt gage Ar. 
— Nachdem geſtern eine Inſpicirung der Weich ſel 
von der Mündung bei Neufähr bis Pieckel fomie der 
Nogat durch den Oder⸗Baurath Kozlowski⸗Ber in ſtatt⸗ 
gehabt, fand heute von bier aus eine Bereifung der 
Weich ſel durch denſelben Herrn und mehrere Waſſerbau⸗ 
Beamte ſtatt. Hr. Oberpräfident v. Ernfthanjen, welcher 
dazu gleichfalls erwartet wurde, nahm nicht Theil. (Th 3) 
Pillau, 9. Sept. Nunmehr ſteht auch die ſchon 
jo lang erfchute Eröffnung der neuen Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Fiſchhauſen Palmnicken bevor. Der Landrath 
Kuhn zu Fiſchbauſen macht den Kreis bewohnern bekannt. 
daß Freitag, den 12. d. Mts., nach Ankunft des Zuges 
von Königsberg, welcher um 9 Uhr 43 Minuten im 
Fiſchhauſen eintrifft, die von dem Negierungs⸗Präſidenten 
beauftragte Deputation die qu. Strecke zum Zwecke der 
landes polizeilichen Abnahme bereilen wird. Sobald die 
Bahnſtrecke dem Fremdenverkehr übergeben wird, iſt uns 
auch die Bereifung des Samlandes bedeutend erleichtert, 
welche bisher ſtets bedeutende Koſten verurſachte. 
Königsberg, 9. Sept. Die Ausflellung and 
Wanderverſammlung deutſcher und öſterreichiſch⸗ 
ungarischer Bienenwirtbe wurde heute in dem Nora ⸗ 
Eiabliſſement anf den Hufen feierlich eröffnet. Ober⸗ 
Präfident v. Schlieckmann vollzog als Ehrenpräfident die 
Eröffnung mit einer begrüßenden Anſprache, welcher Hd 
die Begrüßung Namens der Siadt Königsberg durch 
Oberbürgermeiſter Selle anſchloß. Die Aasſtellung 
wurde ſehr zahlreich deſucht. Die Prämtirung konnte 
heute noch nicht vollzogen werden, nur die beiden 
Staatspreiſe von je 100 wurden vertheilt. Diefe lden 
erhielten der Bienenwirth W. Günther in Gispersleben 
(Thüringen) für „ein italieniſches Edelvolk in doppel⸗ 
wandiger Lagerbeute“ und Hauptlehrer Blank aus Gold⸗ 
ſchmiede für einen „honigreichen Mobilſtock“. 
Momehnen (Kreis Gerdauen), 7. Sept. In nächſter 
Nähe des Dorfes Gerkiehnen brennt ſeit einigen Tagen 
ein ziemlich ausgedehnter Torfbruch. Bis ſetzt find 
von Gebäuden nur ein Inſthaus und ein Stall ab» 
gebrannt, doch bei dem herrſchenden ſtarken Sudoſfwinde 
ift Gefahr für das ganze benachbarte Dorf vor⸗ 
handen, deſſen Gebäude noch theilweiſe mit Stroß gedeckt 
find. Ein Stück Wald mit ziemlich altem Holzbeſtand, 
vom e bis jetzt ſehr geſchont, iſt theilweiſe ver⸗ 
nichte. Man ſagt, das Feuer ſei durch Unvorfichtigkeit 
von Hirten entftanden, doch beſteht ja auch die Gewohu⸗ 
heit, derartige flache Torfbrüche durch Anzünden rafırer 
zu Wieſen und Ackerland nutzbar zu machen. (K H. 8.) 
Bromberg, 9. Septbr. Unter außerordentlich 
lebhafter Theilnahme der Gemeindemitgli eder fand beute 
gegen Mittag die feierl he Einweihung der bierſelbſt 
neu erbauten Synagoge ſtatt, die, m maariſchen 
Stile ausgeführt, in ihren harmonischen Linien enen her⸗ 
porragenden monumentalen Schmuck unſerer Stad bildet. 
Die Herſtellungskoſten des Baues, den der Reg ungs⸗ 
Baumeiſter Muttray leitete, betragen über 200 0% 4 
In befonders feierlicher Weile wurde die Ueberführung 
der Thorarollen aus dem a’ en Gemeindehauſe nach der 
neuen Synagoge dell ger An der Feier nabmen die 
Spitzen der Behörden, Vertreter der Preſſe und andere 
geladene Gäſte, darunter zablreiche Rabbiner und Kan⸗ 
toren aus benachbarten Orten Theil. Die Pforten des 
neuen Tempels wurden ur er dem üblichen Ceremoniell 
durch den Regierungsvräſſdenten v Tiedemann geöffnet. 
Der zur Feier geladene Oberoräſident v. Günther war 
bebindert an derſelben Theil zu nehmen. Nach der 
geiftlichen Feier, während welcher Rabbiner r Geb⸗ 
hardt die Festrede bieit und von einem gewiſchten Chor 
mit Orcheſlerbenleitung mehrere Pſalmen geſungen wu den, 
Fey 3 Moritz Hotel und im Schützenhauſe Feſt⸗ 
eſſen ſtatt. 


Vermiſchtes. 
Berlin, 9. Septbr. Dr. phil Brecher, Profeſſor 
und Oberlehrer an dem Sophien⸗Realgymnaſium, Docent 
an der kal. Kriegsakademie und conſervativer Candidat 
des 3. Berliner Wah kreiſes, bat es bekanntlich fertig 
ekriegt, ſich feinen Wählern durch einen unqual ficir baren 
usfall gegen die Pankower Billenbefiger zu 
empfehlen. Nach dem übereinitimmenden Bericht der 
verſchiedenen Blätter "bat der Herr Profeſſor in feiner 
W̃ ſich a en, daß die Stemklopfer 
om ibm Liebe, ſeien, als die 
welche das Zuchthaus mit 


Namen bezeichneten Ortes ſchlaukweg als Leute be⸗ 
find e die bart das Zuchthaus geſtreift haben. 

md wer find denn nun „die Villenbeflger don Pankow 
die Hr. Prof. Brecher jo allgemein als Bucthaus- 
candidaten hinſſellt? Schlagen wir den Adreßkalender 
nach, Jo finden wir als Billenbefiger u U. verzeichner: 
Hrn. Kaufmann Gerold sen. aus Berlin, Hrn. Com⸗ 
merzienxath Dellſchau, Hrn. Bankier Bleichröder, Herren 
Gebr. Schickler, Hrn. Geh Wedizinalratb Dr. Schröder. 
Hen. Kaufmann Röſege, Hen. Kaufmann Allard, Orn. 

oftiſchler Teßmer, Hrn. Fabrilbeſſtzer Prächtel, Orn. 

abritbefiger Morde, Hrn Kunſitiſchler Troitzſch — und 
fo könnte man die meiften Pillen durchgehen und würde 
bei ihren Beſitzern fat durchweg Namen don gutem 
Klang finden. Sie Alle haben fiher ein berechtigtes 
Intexeſſe daran, — Prof Brecher wegen dieſer ehrab⸗ 

chneideriſchen Behauptung, die er bis jetzt nicht beflritten 
at, zur Rechenſchaft zu atchen; das Vorgehen des Hrn. 
Prof Brecher bildet aber eine ſeltſame Illuſtration zu 
den Worten, die neulich Herr Socher mit Emphaſe in 
ger Berlammlung geworfen: „Mit bergifteten Dolchen 
echen und mit gehadtem Biel hießen — das tbun 
nur Wilde!“ 8 

„Das 50 jährige Jubiläum des Polizeipräſiden ten 
v. Madat findet am 26. d. M. 8 
„ Bräute auf Ahzahlung iſt das Nenefte, was 
die Concurrenz der Großſtadt ausgetüftelt bat. Ein 
Heirathsdermittler preift nämlich fein moblafiortirtes 
„Lager“ von heirathsluſtigen Damen verſchiedenſten Alters 
und Vermögens an und dert allen den Ju hauen 
und Wittwern, welche ſich unter Nfepr Joch beugen 
wollen, ſtrengſie Discretion und das Verſprechen zu, ſich 
mit vierteljährlicher Ratenzahlung der Vermittlungs⸗ 
proviſion begnügen zu wollen. Auf dieſe Weile werden 
den von ihm zufammengeſchmiedeten Ehepaaren wenigſtens 
— nicht allzu ſehr verbittert werden. 

Zu dem Wenbattentet 


Hamburg, 9. Sepfbr. 


wiſchen Ratibor und Oderberg ein frecher Diebftahl 
edangeg Derſelbe fuhr in einem Coupé II. Klaſſe mit 
ſeinem Schwager und noch zwei anderen Herren mit dem 
letzten Zuge, welcher hier um 10% u Abends ankomm 
nach Oderberg weiter. Einer derſelben unterhielt 
war, nachdem er ſich noch in Ratibor don dem Vor- 
bandenfein feines Geldes überzeugt hatte. 
berg angekommen, bemerkte er feinen Rock in der Gene 
der Bruſttaſche aufgelchnitten und vermißte feine Briefe 
taſche Geßohlen wurden ihm:) 
100 Rubel, mit ſeinem Stempel verſehen, 2) 70 


in kleineren Banknoten 3) drei Banknoten a 109 Gulden 
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ermel „ ſich a unger "rg 
ereichert hal en. Wenn nicht Llles trügt, e dieſe 
Heine non n Dean nach e Den Deriiner 
eitungen zu . — Mittbeilunz wird augenblicklich 


mit feinem Schwager, während ex ſelbſt deen f 
Oder⸗ 
nr — | 


ſechs Banknoten 


mit jenem Stempel, 4) ein Sparkaſſenbuch der Berl mer 7 


Actienbank Nr 44, lautend auf 5009 4, 5) 1 Spar kaſſen⸗ 
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duch von einem Bankinſtitut zu Danzig, lautend auf —, Wechſel auf London 25,17 Fynci 
3000 5 a 5 a er eguptien —, run 122 4 unterpoln. 114 4, Tranuſit 1134 
a Hingegen hatte der Dich wahrſcheinlich aus 57 türkiſche privileg. Obligationen 375,00. Tabaks⸗ Bernie 205 ane ehe loco er n feiner 
er e einen (bee don] nttien 516,25. Dualität. Inländ. große brachte 1128 123 4, belle 
12000 Aubein auf die kaiſerliche Bank zu Warſchau Liverpesl, 9. Sept Baumwolle. (Schluß bericht) | 115 133 4, weiße 11/2 136 , kuſfiſche zum 
lattend und 1 Coupon von 401 Rubeln unter die Bank Amſatz 8000 Vallen, don für Speculation und Tranſit 109 110 , Futter 100 — 1026 103, 104 M N 
deworfen. Der eine von den beiden fremden Mitrei⸗ | Export 1000 Ballen. Rahig. Middl. amerikaniſche] Tonne — Hafer loco inländiſcher 115 4, feiner 126 AM 
Lenden wurde in Oderberg verhaftet, will aber von dem Oktober Nopbr.⸗Lieferung 5a, März ⸗ April „Liefe- | Se Tonne bezahlt. — Weizenkleie lo o ruſſiſche mit 
ebſtahl nichts wiſſen. Der andere war ein oder zwei] rung 6 d. Revers zu 4,15 A me Etr. gekauft. — Winterraps loco 
Stanonen vor Oderberg ausgeſtiegen Man vermuthet, Liverpool, 9. Septbr. Getreidemarkt. Mebl | inländ. mit 242 M 


rd Tonne verkauft. — Rübfen loco 
t S 


8 der eine den Diebſtahl in der Zeit begangen hat, wo ommer⸗ 198 1 Yr Tonne bez. 


— a d. niedriger. — 5 
andere die Aufmerkſamkeit des Beſtohlenen durch eine und mien 1-3, Mais % e Wetter 


Regenſchauer. Fa 


— Spiritus loco 48 & bezahlt. 


Anterbaltung mit feinem Schwager ablenfte. 5 “enden, 9. Septbr. Conſols 101%, 4 Preuß. 

München. 7. Sept Aus — 0 8 Refidenzfladt {ft | Konfols 101%. . Shlientiche Rente 95%. Lom = Productenmärkte. 

0 nn von einer le diele en . zn | 12% 8% Lombarben. alte 11% 3 Lombarden, neue Kbnigöberg, 9. Septbr. (d. Portatiab u Grothe.) 
— ten. Der Inhaber ein 15 5 on 7 N 1 12 54 Rufen de 1871 914. 5% Kuſſen de 1872 8 1000 Sus i 1 
h eſonders durch eine höch Ft a Kuſſen de 1873 92% 5% Türken de 1865 148,25, 1278 153 & bez, bunter ruſſ. 1 h 134 AM 

\ u 42 f Amerikaner 123 Oeſterr. Silber⸗ bez., rother 130/18 147, ruff. 1307 134 & bez. — 

Foldren 76 er, Trat 87. lag. Neale gen %r 1000 Kilo, inländischer 1184 125, 1248 

39% Ot Wnnbag 197 Spanier Unif. Wegupter | 139,50, 1278 135, 1298 137,50 4 bez., rufl. ab Babn 

jan eng BTCC 
8 25. 0 .25, 121,75, 12 

deere dat ! 7 25 25,35 Petersburg 234 — Plate 122,50, 126/78 124,25, 128f 125 M bez, 7. Septbr. 


aumbers warrauts 41% 197 — ; 
Bahnzüge Petersburg, 9. Septbr Wechſel London 3 Mona 8 12 „ 4 0 r 
Die 24 ., Wechſel Hamburg, Monat, 208 Wechſel][Ottoder 48% „ Br, zur November 47% „ Br, Ne 
Amſterdam, 3 Monat, 123% Wechſel Parts. 3 Monat, | Novbr.⸗März 47½ M Br, er Frühjahr 48 4 Gd. 
257, 3 3,15 Auf. Präm.⸗Anl. de 1864 — Die Notirungen für ruſſiſches Wetreide gelten tranſſto. 
(gefipft.) 218%. Nuſſ Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) Stettin, 9. Septbr. Geireibemorkt. eizen flau 
ige 212% Ruß. Anleihe de 1873 141% Aufl. Anleihe de loco 35,00 148 00, Mr Sentbr. Oktober 148,00 9 
ergleute verletzt wurden, einige darunter lebensgefähr⸗ | 1877 — do. 2. Orientanleihe 93%. do. 3. Ortent⸗ | April⸗Mai 159 50 Roggen flau, oo 124.00 29,00 
22. Ein fürchterlicher Kampf zwiſchen | anleite 95%. do. neue Goldrente 167. Große ruſſiſche Geyibr:Ofbr. 131,50, Ne April⸗Mai 133,00. — 
bieren entſpann ſich vor einigen Tagen in einer Eiſenbahnen 249% Kursk⸗Kiew⸗Actien 311%. Peters⸗ Zus matt, Ye Sepibr. Oktober 51.2, ver April⸗ 


keuagerie in Sanger's zoologiſchem Garten in 
Ein weiblicher Tiger, der einen Käſig be⸗ 
welcher drei junge Löwen 


burger Discontobaak 527. arſchauer Discontobank 
308. Ruſſ. Bank für auswärt. Dae 290%. Ruf 
Boden redit » Pfandbriefe —. Prwatdiscont 6 7 
Productenmarkt. Talg loco 62.00, Ye Auguſt —, 
Weizen loco 10.50 Roggen loco 8,40 Hafer peo 5,25. 
danf loco — Reinfant loco 14,25. — Wetter: Warm. 

Petersburg, 8 Septbr. Kaſſenbeſtand 113 749 687 


Mai 52,20. — Spiritus behpt., loco 48,80, Aer September 
48,70, . Weytbr.⸗Oktober 48,40, dur April⸗Mai 47,80, 
— Petroleum loco 8.30. 

Berlin, 9. Septbr. Weizen loco 143—177 &, 
Yr September — & bez., 9 — ept.⸗Oltober 146 —147— 
146% & bez., dr Oktbr.⸗Novbr. 147½—148—147½ 4 
bez. Ye Nopbr.⸗Dezember 149—149¼½—148¼½ 4 bez., 


argate. 
wohnte, der an einen grenzte, 
arg, wurde unruhig und riß die 


4 Wand nieder, weiche 50 
ie zwei Käfige von einander trennte. Die Tigerin griff 
ie Löwen an, und ehe Hilfe geleiſtet werden konnte, 
batte das wütbende Thier, ver öge feiner Stärke und 
Bebendigkeit, dieſelben todt niedergeſtreckt. 


. Abl., Eskomptirte Effecten 23 467 931 Rbl., Vorſchuß auf il 158/157 A 2 
ee ene Dale an | Bau 2 5 Me ee ae 
em-Jerfen in der Stadt Ner- Brunswick. wurde am | 22 119 630 Rol, Eontocnrrente des Finanz Pinifterumd | 1344-1354 Rab Bahn 5e, 2 Re er 


todt im Bette | 36429 674 bl. fon.tige Contocurrente 64 287871 Rbl. | 135%,—135 & bez., Ne Sept.⸗Oktober 135—1354— 


Donnerſtag Morgen in feiner Wohnun 
| 15 


vorgefunden. Da den Gasröhren im Zimmer das Gas] Verzi ; 

zinsliche Depots 29 426 045 Rubel. 135 K — = 
f e ne | 00 Bere, (Base me a - Ae e Bart Bier 
Brüfung der Bücher des Verftorbenen hat indeß einen | fers 4,85% ehfel ar 18 5 217 e Tem 151181 A bez. te April. Mai, 136 pis 135% 4 
Kaſſendefect von einer halben Million Dollars ergeben, Klee 25 41 Fanbiete Maze 25, 571 8 1 — Heer 5 2. e = ee 


und ein ähnlicher Defect ftellte ſich dei der Nachlaßmaſſe | Erie-Bahn-Hctien 15% Newpork⸗Teutralb.⸗Actien 101. 
er 5 


von Mr J. C. Boorkis, deſſen Teſtamentsvollffrecker vage . A und medlenburger 130-137 4, ſcleſſſcher und böhmifcher 
Hill war, heraus. Auch hat e kleinere Unter⸗ Aether 80%. Central Fade, Ketten 40 l. Neben 138—146 45 . Set- Ober 


Ihlagungen begangen und Freunden ohne alle 
Sicherheit Bankporſchüſſe gewährt, deren Betrag jedoch 
noch nicht feftgeftellt worden i. Das nominelle Kapital 
er Bank beträgt 250 000 Dollars und die Depoſiten be⸗ 
ziffern ſich auf 1 069 263 Dollars. 


ge Sept. — & bez., 

bez., Pr Oktbr.⸗Nov. 124—123 M beg N 
bez April⸗Mai 125% 
4 Mats loco 123—184 K. 
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jept..Okibr.| 137,20 135,00] Ored.- Actien | 498,00 499,50 Oktbr. 0,87%, Novbr. 0,89%. Webl loco 3,15 | meh! Nr 0 3,50 bis 22,00 4, Nr. 0 22,00—20,50 4 
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352 b nt ß . | 21% A Sie Sept. 1918,90, dei, der Sept . 
Sept,-Okt. | 24,00, 24,10] Osstr, Noten 168,00 168.00 | nach Großbritannien 139 000, do nach Frankreich 30000, | 18,85—18,75 bez. kt.-Nodbr. 18,30—18,40-— 
ud | Russ Noten | 207 25 207.40 do. nach anderen Häfen des Continents 85 000, do. von | 18,30 & bez., Yır Nod. Bez 18,20—18,30—18,20 & bez. 
Sep.-Oktbr. 51,60, 51.80] Warsch. kurs! 206,65 206,55 | Fallkonien und Dregon nach Großbritannien 86000, | — Dude Ioco ohne Faß —— Sept. 51,8 & bez., 
April-Mai 52,00 52,00 London kurs| — | 20,39 do. nach anderen Hafen des Continente — Ortrs. Yr Deptember⸗Oft. 51,8 & bez., Ar Oltbr.⸗Nonbr. 51.5 
"Piritus loco] 50,00 49,50 London lang; — | 20.32 Newyork, 9. Septbr. Laut Berichten aus den | M bez., die Novbr.⸗Dezbr. 51,5 & bez., der Ayril⸗Mal 
tember 49,80 49,30 | Russische 5 7 „ Deldiftricten dauert bie Aufregung des Marktes noch fort, | 52 A bez, al Juni — bez. — Leine d 
2 Oonsols 108,60 103,60 g es fanden bedeutende Speculationsverkäufe ſtatt. Aus 4 4 en loco — 4 bez, die Sep ar 
eatpr. Kun 7 1 a def rde 24,1 2 der Septbr.⸗Okt. 24.1 A, r Orthr Non 
erüchten aus Oil⸗City be 24,5 s Be: ö 
0200 10 80 mehrere Oelſpeculanten in Verlegenheit. obne Se 15 Eent EEE * 
ee e Bart ee e e ee 
* f en, > 8 ieee 2624 bez.. 7 E. 
= Neues e Russen 93,60, K r rungen am 10. Sept. 7 Ar Mai 47,848 & be 0 5 
Fondsbörse ı schwach. We zen loco unverändert, * Tonne von 2000 & Frankfurt a. M., 8. September. (J Darburger) 
Dam 9. Eentbr. Getreidemart: Weisen iber feingtafig u. weiß 137-1259 55-160 ＋ Br.) Das Getreide: und M Igeimaft deu ſich e 
underänd,, auf Termb e flau, Ye Sept.⸗Oktober 146,00 och bun 137 4 155-160 K Br. in den allerengſten renzen und find reiſe 
Ur. 145,00 Gd, 7 Ottober⸗November 147,00 Ur bunt 27834 145-152 M Br. 128 — 152 | Wenig verändert. — Ich notire: Weizen Wetterauer 
40% Gü. — Roggea coco unveränd., auf Termine bunt ‘26-1388 188-140. Br. A bez —Y, , fremder 17% 4, Roggen, hiefiger 
Mau, He Septbr.- Oktober 118,00 Pr 17,0 Gd. Yu a) 25-1408 125-140. Br. 16 „ — Gerſte, Brauerwagre 16-18 K 
Dtober-Rovember 17 Br., 16, 0 Gd Hafer und Nane 1251884 120-1304 Br. er je nach Herkunft 13—14 4 — Rape 25—26 4 — 
Ferne unveränd. — Nüdbi rubig, er —. 7 Dftbr. 125 a bunt lieferbar alte Uſanz enmebl, norddeutfches Nr. 00 23½ 4% , Nr. 0 
Syriens unveräud» „r. Schier 38 Br., ur Okt. 1 „neue Uſam 134 4 216—22½% A, Nr. 1 18—18% Nr. II. 16 4, Nr 
November 38 Or, 7 Neben Dezember 37% n . p,, i ,.. 
Dr He April⸗Maf 38 Br. ee ruhig, Umſatz an} * 4 Gd. Pe Sept.⸗Sttober neue Uſanz | 20% A — Alles Ne 100 Kilogramm je nach Qualit 
7000 Sack Beiro/esm ma ard white 135 A Deo, Pe ktoder⸗Nonbr. 135% ‚ franco dier. 
deo 7,80 B, 770 Gd. Ye Sept. 7.65 Od. Ye des Bd., . April⸗Mai 145 AM bez. Magdeburg, 9. Sept. Zucker. (Offizieller Bericht.) 
Oktober ⸗ Dezember 7,85 GD — Wetter: Regneriſch. Roogen matt Pr Tonne don 2000 K Tendenz: Etwas ſchwächer. ucker don 96 Procent 
„ 9. September. Schlußdericht Percoleum aroblöruig Pr :208 inländ. 120 A, tranf. 113 A 22,30 — 22,60 & excl., Kornzucker von 95 % 21,350— 
, r Tom TE me den er eee 108 eferga e ein , - 4 12 — 
‚65, ‚dr erbac 7 2 — achprodu on —92 15.50— 
7% 8 1 —— zember 7,85, dur Januar auf e 55 4 A 115 es 122 1 4 Kup 0 
a. M. 2 u erung . i M N — x 
Schuß.) Fredit⸗Actien a ad 5 119 4 Gb., do. unterpoln, 1135 2 Schiffs⸗Liſte. 
Gottharhbaf 8 e 5% Uebe at. ngen = r Me REBEL 7 S Rrelehrsanee 9 September. Mad: WED. 
Neapel Matt auf die Choleranachrichten aus Gerfte Re Tome ven 2000 K efegelt: Stolp J. Marz, Stettin, Gerreibe. 
pe es „„ 10 September. 


128-138 A 
PR 1 — 110 1 4 
er une vou 2 
inländiſcher 126 # 


Wind: N. 
1 ha a 7 Er 9 men: 
una .), Lohmanv, Kopenhagen; er. — Dunst 
(SD), Gohrbandt, Sunderland 25 en. — Busen 8 


„ — 


Wien, 9. Septbr (Schluß = Courſe. 
5% dſterr 5 eu: 8 


Papierrente 
ente 81,50, 
Goldreute 104,60, 6% ungar. Goldrente 122,15, 


4 2 } 
a sn ie! Nane Inco 7er Toine von 3000 f due 
170,00, Creditlooſe 177,00, ungar. Prämienlsoſe 114 sh ruſſiſche 198 * a ick; Marion Laß c. Dermett, Perwid; Alma 
Trediactten 297,00 Franzo en 302,30, Lombarden 48,00, t de preis inland. 248 A, unterpoln. 240 4, Hanſen Burgbead; Heringe. — Mida Troſt News 
®zligier 268,50, Kaſchau⸗Oderd. 147,25, Barbubiter 147,00, uf Sieferung 7 September. Otieber inländ. 248% | Hort, Talg ' 2 
#ordiweflbabn 176,50, Eibthalbahn 178,00 abetbs d., do. unterpolniſcher 240 A Gd. Gefegelt: Betty (SD.), Jacobſen, Lerwick, leer. — 
Lahn 231,50, Kronprinz Kudolfbabhn 180,00, Dur- Bodenb Kaps Jar von 2000 K 242 4 Oberbürgermeifter v. Winter, Scheibe, Bordeaux, Holz. 
Habe 58 a N 8 2355.00, Ein er 1 Rn r AD YA ba e 17 5 AR 850 
tonbaut 91,75, 1 106,00, euer Liter 5 orn eptbr. erſta⸗ er. 
Ste „108.80, Saber ade 296,00, Wale See 100.8 1oca ah eee eee Wind: W. Wetter: bemäikt, bebedt, sann 
15,30, Wınfte 100,30 N ebokons 9.60% Dulaten Steinkoblen Mer 3000 Kilo ab Nenfahrwafler in Kabn- | Kohllöff.t, Brattka, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 49158 
5,74, Markuoten 59,57%, rufl en 1,28%, Silber« er doppelt gefiebte Nuß⸗ 36—40 4. ſchottiſche gr Kleie. 5 
couvon 100, Tramwan 211,00, N Maschinen, 40 4 Rochlitz, Fajans, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 46 665 
0 | ne Be" an, s 
en N 7} „ Ae 1 
nn mig 11 210. Roggen Mm Bra. Conſolidirte Staats- Anleihe 162,75 Gd. nr 80 5 5 ee Nomen i Plock. Danzig, 1 Kahn, 
niwerpen, 9 Getreidemarkt. (Schluß · reußiſche Staatsſchuldſcheine 99, 3 Weſt⸗ | Goliſch, . lock, Danzig. 1 Kahn, 48 353 


d. 3% 
ußifche Pfandbriefe ritterſchaftlich 95,65 
Beten Pfandbriefe. ritterihaftl 101,75 Gd. 17 Bulk, Womebn Pi 


ruhig. 4 Danzig. 1. Kahn, 12 750 
Antwerpen 9. Septbr. olenmmartı. Sch Pfandbriefe. Neu⸗Landſchaft 101,75 Gd 8885 r. Rübfaat. 
8 u Vorſteberamt dr La menn de 1 Sanden. Woſdenbetg, Plc. Vonzig, 1 Kahn, 51 000 


bericht.) Raffinirted, Tape weiß, loco 19% bez. und 
re Oktober 19 


“ Br., Ne November 19% Br., Danzig, 10. September 1884 Kilogr. Roggen. 
d November Dezember 19% Br. Weichend. Getreidebörſe (F. Wetter: Ulm, Askanas, Ploc, Danzig, 1 Kahn, 2190 Kilogr. 
19. 9. ebend loc] und warm. Wind: Not e x; a eigen, 12 750 Kilogr. Roggen, 35 300 Kilogr. 


Zuck bh , N05 

550 er ruhig, 

Mlogramm der Gepibr 42,80, 7. Oftbr. 42,60, 

Ditobers:tamuar 42,60, 7% Januar⸗April 43,50. 
Paris 9. Septbr. (Schinsberic Wroductenmarkt 

en ruhig zr September 20,90, wer Oktober 

20,90, 7» op. Dezember 20,90. dur Nov.- Febr. 20,90 

2 — 22 92 dur Septbr. 15,60, r Nopbr⸗ Februar 
„45. — e 


loco hatte am heutigen Markte einen ſchweren 
Verkauf für rothe Qualitäten, doch blieben vr Preife 
für die verkauften 600 Tonnen ziemlich unverändert. Die 
Zufubr war ſchwach und ift bezahlt für inländ. Sommer 
130, 18 VI 137 &, roth feucht 1248 137 &, roth milde 
121 135/68 136 — 143 , blauſpitzig 1288 128 , hell 
beſetzt 1328 146 4, bellbunt etwas bezogen 188 146 


Rübfaat. 
Arendt, Natanfivus, Synovice, Otmölsk. Danzig, 1 Kabn, 
30 048 Kilogr. Weizen, 10 463 Kilogr. Roggen 


Schiffsnachrichten 
Swinemünde, 9. Septbr. Der engliſche Dampfer 
„Viking“ rannte geſtern Abend dieſſeits der Kaiſerfal 


9 Marques rubig, Me Septemdet | -%, heilbunt 127120 144, 145 4, bochbunt 133— zwe binaufgehende mit Petroleum beladene Kähne, die 
43,10, Ne Oktober 43 10, 7 Novbr.- Deabr. 43,25, 134/58 15, 152 4 ſſiſchen zu m Schlepptau des Dampfers „Blume waren, an. Ein 
Nobbr = Februar 0, — RNüböl behauptet. u 129/30 - 134 En 45 . ; lb 15 15 Kier geſunken, die Ladung "treibt; der andere Kahn 


Dezember | —137 &, ſtrenge roth 132/3137 135—137 &, gelb 
1338 138 &, bunt 126— 130g 137—139 4, hellbunt 
128/90 1327 132—140 AM, weiß 131-132/38 144 — 149 
HM Ya Tonne. Termine Tranſit Septbr.⸗Oktbr. 124 4 
Gd, Sept.⸗Oktober neue Uſancen 134½ & bez, Oftobers 
Nopbr. neue Ufancen 135% M Br., 135 4 Gd, April⸗ 
Mai 145 M bez Regulfrungspreis 125 4, neue Uſancen 
134 A Gekündigt 50 Tonnen. 


Sonthampton, 9. Septbr. Der norddeutſche 
Lloyddampfer „Donau“ iſt hier eingekommen 

Newyork, 9. Septbr. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Rbätia“ und der norddentſche Lloyddampfer „Ems“ 
find bier eingetroffen. 


een 
Berliner Fondsbörse von 9 September. 


44,25, Ar Januar⸗ Avril 45,25. — Wetter 
- „Basis Serthr. G 5 


martiftete 
24% Auleihe 


77 5 7 Nuſen de 1877 98 III Orientanieihe Die beutige Börse eröffnete in siemlich fester Haltung, aber mit 
877 — matter und fin etw 0 

hen 81,35, Yomborb. Gifenbahn-Weten 315.00, | billiger derkauff. Bezahlt zee 11 f fr hen Laren e . b ert 2 b l , ‚er 

ompard. Prioritäten 302 ürken de 18635 8,27% 120 KH für polaiſchen zum Tranſit 114 M für ruſſi⸗ wegten sich in mössigen Grenzen. Im weiteren Verlaufe des Verkehrs 

enionfe 44,00, Credit bil 318 ZT) sel) . nehwächte sich die Haltung in Folge umfsrgreicher Realisstionen 

mn e „00. 80071 7 85 der &. Spanier 8 ſchen zum Trauſit mal 112. 113 1 Ye Tonne. | siemlier allgemein eb. Die von den {remden Börsenplätzen vorllegen- 

ue 601. Banque ottomane 575,00, Tredit foucier Termine Sept. Oktober inländ 120 A Br., 119 M Gd., den Tend n- Meldungen lauteten gleichfalls weniger günstig. während 


1812, Hegnpter 330 
18 


8 * 


sonst jede gesebäftliche Anregung mangelt. Der Kapltaismarkt bewshrte 
gute Festigkeit für heimische soltde Anlagen, und fremde festen Zins 
tıagende Papiere konnten sich durebechwistlich gui bebaupten, Die 


unterpoln. 113% M Gd, Tranfit 1.2 & Br., 111 M 


Suez Actien 1943 Danqu. de 
Gr, Oktober November Tranfit 110% A bez. Regu⸗ 


768, Banque descompie 520, Union generale 


Kassawertho der übrigen Geschäftssweige blieben ruhig bei zi-mi'ch 
fester Gesammthaltung. Der Privat- Discont zog — bei sonst zlemisch 
flüssigem Geldsiande — weiter bie 2%4 Proc. an. Auf internationalem 
Gebiet gingen st e Oredit- Aotien zu etwas abgeschwintter 
Notis.mässig lebhaft um; Franzosen, Lembarden und andere der- 
relchische Bahnen waren gleichfalls schwächer und wenig lebhaft, Ven 
dan fremden Fonds sind russische Anleihen ale fester und lebhafter »u 
nennen, Italiener abgeschwächt. Dentsehe und preussische Staat 
Fonda verkehrter in fester Haltung ruhig, inländische Eisenbahr- Prior!- 
täten unverändert und wenig belebt. Bank - Astien waren ziemlich 
fest und ruhig. Industrie - Papiere wenig verändert und nur vereintes 
lobhafter. Mentanwerthe schwach. 
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Opgar. Laage 


Eisenbahn⸗Stamm- und 
Stamm„Prioritätee Action 


Berg- u. Hüttengeselleen 


B a i En 1 a: 1858 
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— nr Su »1- j & Köntge- u. Laurabäiie 8 — 8 
Ber “..r Sralikarg, Tin 
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| Meteorologische Depesche vom 10. Septbr. 
1 Original- 
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Telegramm der Danziger Zeitung. 


3 
’ 
Melishiers ı 164 | wnw 2 | wolkig 16 | 
A e 7107 | 88 1 N 16 
Onrlailanrun 768 80 1 | balb bed. 14 
Keren agen 773 8 % | heiter 5 
Tia hole 778 | er — | Nebel : 
Kaps rana. 766 8 4 | Nebel 1 
Peers dbres . — — — — | 2 
Be m . | em __— | weikenle | #1 I 
der Ne 767 | 8 3 eder 15 
NN ies 0 2 bald bed. | 12 | 2) 
Nals 70 0 1 | Nebel 18 
MW. 71 080 1 | reden 12 
» . 772 0 1 | Nebel 17 
66 77 NO 1 | Dunst 16 L 
* Ie 172 NW 1 wolkenlos 16 80 
Hemel ud 0 1 | wolkenlos | 15 
ö Eh no 3 | wolkig ie 
a 768 o % | wolkenlos | 1% 
Kırimabs 767 No 8 | weixenies 18 
Wieekaden 768 NO * wolkenlos 14 4 
Käusben . 768 0 3 | beiter | 8 
une” NO rin — | Nebel 10 
711 0 1 | wolkenlos 14 | 8} 
Wine. 16717 N 1 | bedsaks 18 
Kıealsa 770 | ONO 1 | wolkenlos | 14 
De 4 Ai | 166 NO s 1 16 
Erler: 6 oO 2 | weikig 16 


1 es mässig. ) Than. 3) Nachts Thau. 0 Nackte 
Tan) 5) Nebel. 


* 212 — ht +. 
r 
Dur, I m starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 18 = Orkan. 

j Ueberſicht der Witterung. 

Ein karometrifches an von über 770 mm, 
liegt über dem füdlichen a fo: daß „über 
Deutschland öſtliche Winde vorherrſchend 7 find, 
welche faft überall nur ſchwach 1 2 


europa iſt das Wetter vorwiegend 
nm der Küſte vielfach neblig. Die Temperatur liegt 
im Deutſchlond im Weſten unter, im Oſten über der 


Trieſt meldet Gewitter mit Hagel. 


normalen. 
utſche Seewarte. 


Wind und Wetten 


9 767,1 20.9 O., mässig, wolkig. 

10 1710 17,0 N., leicht, heiter 
12 771,0 20,0 Oestlich, leicht. heit, klar 
Verantwortliche der folgenden 


Redaction der aner. mit — 
beſonders bezeichneten Theile: H. Rödner — für den lokal 
iellen Theil, die Handelk⸗ und Schifffahrtsnachrichten: A. 
nſtratenthell: A. WB. Kafemann; ſümmtlich in Danzig. 


en und provin 
Klein — für den 


Gewerbe- und Handels-Schule 
für Frauen u. Mädchen zu Danzig. 


Das neue Schuljahr beginnt am 13. October er. 

Der Unterricht erſtreckt ſich auf folgende Gegenftände: 1. Zeichnen, 
Linear: und Freibandzeichnen mit beſonderer Nüdficht auf Muſterzeichnen. 
2. Hanbnähen, einſchließlich Flicken, Stopfen. Stiden und Bier-Arbeiten. 
3. Maſchinennähen und Wäſche⸗Confection, praktiſche Ausbildung in der 
Handhabung der Näbmaſchtinen verſchiedener Syſteme, Zuſchneiden und Fertig⸗ 
ftellen von Herren ;, Damen- und Kinderwäſche. 4. Schneidern, Kleidermachen 
nebſt Maßnehmen und praltiſchem Zuſchneiden, ſowie die vollſtäadige große und 
Heine Confection. 5. Kaufmänniſcher Curſus. Einfache und doppelte Bach⸗ 
führung, Correſpondem und ſonſtige Comtoir⸗Arbeiten. 6. Putz machen. 
7. Pädagogik für diejenigen Schülerinnen, welche die Prüfung als Hand: 
arbeits⸗ Lehrerinnen ablegen wollen 8. Blumenmalen in Gouache und 


i eute Morgens 5 Uhr wurde & 
unſere liebe Tochter Clara, & 
verw. Schiffscapitän Herrmann, & 
von einem geſanden Knaben glück⸗ © 


lich entbunden, was wir hiermit & 
h ſtatt jeder beſonderen Melcung & 
4 ergebenit anzeigen. 2 
Langfuhr, d. 10 Septbr. 1884. & 
Retowski 
und Frau. 


9945) 


Echte ungariſche 


Weintrauben, 


täglich friſche Sendung, p. Pf. 50 J, 
bei größerer Abnahme billiger, empfiehlt 


OGarl Köhn, 


Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Ia Schweizer, Tilſiter Käſe, hoch⸗ 
feinen Limburg., Is. Elbinger Käſe u. a. m. 


ingswalde. 
mkohl, Laugfuhr. 


Nach langem ft weren Leiden 


flarb heute Abend 6 Uhr meine Wochen⸗ 


0 0 tagen von 11—1 Uhr im Schul⸗Lokale, Jopengaſſe 65, bereit. (9674 — 
eee Fran f 3 5 feinſte Tiſch⸗ U. Koch⸗ 
F Fr ieda Jantz En, Hagemann. Davidſohn. Gibſone. Neumann. Sack Butter 


vom Eis offerirt preis werth 


geb. Nauert. 
H. H. Zimmermann Nachflgr., 


Abweſenheit meines auf 


In g 

der Reife nach Oſtaſien befind⸗ Wir beſorgen ie 

derte eee. id Be den An= und Verkauf aller an der 
3. Jansen, Hauptlehrer Berliner Börſe notirten Werthpapiere D 


Danzig, den 9. Septbr. 1884 


Die Beerdigung findet Freitag, 
den 12. d. Mts., Nachmittags 


gegen eine Gebühr von 15 Pfeunigen pro 100 Mark für Proviſion 
und Courtage (beides zuſommengenommen) und Erſtattung der geringen 
Börſeuſtener, beleihen gute Börſenvapiere mit / bis 9/10 des Courswerthes 


Donnerſtag, den 11. 


L 
4 Ur Wag des i nrg. gegen 1 — 4% jährliche Darletzuszinſen, vergüten für Baar⸗Depoſiten ſind Gänse zu haben 
Rirchhofe ftatt. (9910 N auf Conto a. 2", Proc.] Ziaſen pro anno frei von Breitgaſſe 113. (9898 
auf Conte B. 3½ Proc. allen Speſen PETE RE. RE SEHER NL R 
und find zu weiterer, mündlich r, bierauf dezüglicher Auskunft in unſerem 


eee 
Heu den 8. September cr. verſchied 
in Folge von Zahnkrämpfen nuſer 
geliebter Willy. Dieſes zeigen ftatt 
heſonderer Meldung au die betrübten 
Eltern. (999; 
Amtsrichter Lenz und Frau 
Eifenbahn-Direcriongbezirt 
Bromberg. 
Die Ausführung der Erd⸗„,Maurer⸗, 
Zimmer: und Schmiede⸗Arbeiten 
nebſt theilweiſer Lieferung der Ma⸗ 
terialien zu dem Bau eines Wohn⸗ 
ebändes für 2 Unterbeamten auf Bahn: 
of Kornatowo ſoll uugetrennt ver 
dungen werden. 
edingungsgemäße Offerten find bis 
zum Eröffnungs Termine Sonnabend, 
den 20. September er., Vorm. 
31 Uhr. bei der unterzeichneten Dienft- 
telle einzureichen. Zeichnung und Be⸗ 
dingungen liegen daſelbſt zur Eimficht 
aus und werden Formulare zu den 
Preisofferten nebſt den fpeciellen Be: 
dingungen gegen Erſtatiung der Schreib⸗ 
gebühren mit 1 . abgexeben. (9932 
Grandenz, den 7. Sept. 1884. 


Comtoir 


Schnell trocknende 
Glanz-Oelfarben, 


zum haltbaren Anſtrich von Fußböden, 
Treppen ꝛc. ſowie 


Lacke und Pinſel 


empfeblen dilligſt (9820 
Gebr. Paetzold, 


Droguen⸗ und Farbenhandlung, 
Hundegaſſe 38, Ecke Melzergaſſe. 


Hundegaſſe 1067 
Weſtpreußiſche 
Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe. 


Meinen mit den geleseosien Zeitschriften aus der deutschen, englischen 
und französischen Literatur versehenen 


Journal-lL.esezirkel 


empfehle ich zu gefälliger Benutzung. — Eintritt täglich, — Prospeote | ou 


Jagdſtiefel 


L. Saunier's Buch- und Kunsthandlung. 
in vorzüglich. füddeutſchem 


A. Sohelnert u Danzig. (9461 
Rindleder, 1 1 elegante, 
e 


Vom Fels zum Meer in Homann’s Buchhdl. 
leicht 
Reitſtiefel 


8810) Langenmarkt 10. 
empfiehlt in höchſt ſolider 


gern bereit. (1066 


Albo:Garbon-Beleudhfung. 


y Bei bedentender Gaserſparniß und verbeſſerter Leuchtkraft entwickelt 
dieſelbe weniger Hitze als das gewöhnliche Leuchtgas und iſt dem Auge beſonders 


Die Königliche Eiſenbahn⸗ Ban: wohlthuend, durch dos weiße vollſtändig rubige Licht. n 195 
FAT Juſpection II. g ie wan erforberlihen Uhvazate innen auf Pede Oasteone, en 6 (91 
Dampfer „Panther“ ohne Veränderung der Leitung, angebracht werden und ſind in eins auch mehr⸗ W 8 h 
een 5 0 en — flamm igen Apparaten in einfacher und eleganter Ausſtattung, zum Preiſe von 6 tec er D 
wasser. Expedition am 13, Sept, 6 K pro Stück an vorräthig. > (9897 2 I 
Güter-Anmeldungen erbitten 48, Brodbänkengaſſe 48. 


Th. Barnick, 


es | eee Kr. 05. __ 
PPP RR TIEREN TEENS EERTRESEZRENT TH 


Nowoastis o. / T. 


F. G. Reinhold, 


wuchsmittel ift die gründliche 


2 UL 2.4 J 
a Pr PERF L 2 84 5 E I L 1 f * 7 y ae See Sauer, Cl ' 
„Artemis“, 44. Hundegaſſe 44, Kennen Weile. Saen bie vb en 


Einrichtungen 
diefelben zur ge 

H. Volfmann, Matzkauſchegaſſe 8. 
Ein größeres Kurz⸗, Weiß⸗ und 

Wollwaaren⸗Geſchäft, 

frequent gelegen, iſt käuflich mit voll⸗ 
ſtäudigem Waarenbeſtand von gleich zu 
übernehmen. 

Offerten unter Nr. 9941 in der 
Exped. d. Zta erbeten. 

Ein ſeit 40 Jahren beſtehendes 


Materialwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchüft 


iſt in einer belebten Kreisſtadt von for 
290 od. ſpäter zu verpachten. Offerten 
u. Nr. 9892 ig der Erxpd d. Bta. erb. 


a Capt. Moe. 
8 3 mit Petroleum 
ommen und liegt in 9 
ig 41 ae 1 6 5 
Inhaber des girirten Connoiſſe 
bitte ſich ſchleunigſt zu —.— 105 15 
Wilh. Ganswindt. 


Feiedens-Gefellfgaft 
2 „ | 


General⸗Verſammlung 
am Sonnabend, 
den 20. September cr., 
„Ertbeilung der Decharge, Beſtimmung 
über die im laufenden Jahre zu bewilli⸗ 
22 Ale del Brafan 
m Loc zalgyanaſiams 
St. J an eswe 
2 1mittag 8 
ladet die Mitglieder der Gegellſchaſt ein 
anzig, den 6. September 1881. 


etroffen und empfehle 
! Beuntzung. (9760 


; Fabrik und Lager in Seiden⸗, Filz⸗ und 
Stoff⸗Hüten und Mützen 


empfiehlt in großer Auswahl das Nenefte der Saiſon von den billigſten 
bis zu den feinſten Qualitäten. 

Fabrik von Filzſchuhen ꝛc., owie Filze 

techniſchen Zwecken. 


zu gewerblichen und 
(9895 


Neuheiten 
Serbfi- und Winter-Htoffen 


zeigen hiermit ergebenſt an (9748 


Lorentz & Block, 


Tuchhandlung. 


Central Möbel⸗Magazin 
A. R. Migge & Vo., 


Danzig, Breitgaſſe 79, unweit des Krahnthores, 


offerirt zur bevorſtehenden Saiſon: 


Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren 


zu ganzen Ausſtenern und einzelnen Zimmer Einrichtungen 
ei bekannt ſtreug reeller Bedienung zu ſehr dilligen Preiſen und von 
hente ab nur gegen (8282 


Baarzahlun 


Eingroßes Grund⸗ 
ſtück auf der Nie⸗ 
derſtadt, das ſich zu Bau⸗ 


a zwecken, Anlage 
einer Fabrik eignet, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Selbſtkäufer wollen unter 
Nr. 9948 in der Expedition die ⸗ 
ſer Zeitung ihre Adreſſe abgeben. 


Der engere Ausſchuß der 
Friebens, Geſellfhüft 
in Weſtpreußen. 


b Dr Kniewel, 
in Amerika approb. Zahnarzt 
Langgaſſe 64, 1. Etage. 5 
Sprechſtunden vou Morgens 

9 Uhr bis Nachmittags 5 br. 


as einzige Hotel 1. Klaſſe in einer 
Kreisſtadt Weſtpreußens an der 
Oſtbahn ift zu verkaufen. Inhaber bes 
ſitzt daſſelbe ſeit 18 Jahren. a 

Adreſſen unter Nr. 9928 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten 
Das bisher von Herrn Bürger, 
Hundegaſſe 85, betriebene Reftanrant 
iſt zu vermiethen und ſofort zu über⸗ 
nehmen. Näheres hierüber zu erfragen 
Iz, 1. Damm 12, 


et * 3 
Eine gute engl. Schrot 


R rkbetrieb, ver⸗ 
mühle ene e Lee 
Branft. (9922 


5—6000 Thlr. 


Künſtl. Jihne, Plomben t. a 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Zab E 
Langenmarkt 35, 1 


Baden » Baden Lotterie, I. Klaſſe, 
Ziehung 16. Septbr., Looſe à K. 2,10 
Volllooſe f. a. 3 Klaſſen a . 6,30. 

Große Breslauer Lotterie, Zieh. 


8.—11. Oct. cr., Looſe & K. 3,15 bei 1 PR er 
Th. Bertling, Gerb 2. i 
rr derten he G dee, in größter Auswahl zu billigſten Preiſen Be er. se: W. 


Tapeten 


Erveb. d. Ztg. erbeten. 
ür mein Modewaaren, und 
Confections⸗Geſchäft ſuche einen 


Lehrling 


gegen monatliche Remuueration. 


W. Jantzen. 


Ei leiſtungs fähige CEigarrenfabrik 
Schleſiens ſucht für den dortigen 
Platz einen gut eingeführten, vroviſions⸗ 
weiſen Verkäufer. Off. n. W. W. 33 
hauptpoftlagernd Breslau. (9929 


1 tüchtiger Verkäufer, 


Manufocturiſt, findet Stellung. 
Cohn & Co. Neuteich Weſtpr. 


Looſe wird bald geſchloſſen. in der 


Gründlichen Unterricht 
Zeichnen 1 Malen 
. 

Martha Wiederhold, 


Breitgaſſe 43 1 
Von October Bal Graben 48 II. 
— ——— 


Tanzunterricht 


in Sobbowitz, im Saale des 
Peters. Gedeyke mit Anfang Sn 
d. J hier einen Tanzeurſns zu eröffnen 
und bitte um gefällige The Inabme. 
Das Nähere bei Herrn Peters. 
9934) Jachmann. 


N empfiehlt 
W. Manneck, 
Tapeten⸗ u. Teppich⸗Magazin, 
Große Gerbergaſſe 3. 


(6215 


la. Edamer Küfe 


in Köpfen 
von Amſterdam eingetroffen 


Emil Hempf, 


Hundegaſſe 119. 


ILoosel 
Breslauer Lotterie à K. 3.15, 
Lott. v. Baden⸗ Baden, III Klaſſen. 
Looſe zur 1. Klaſſe a 2,10 A., 
Volllsoſe für alle 3 Kl. 6,30 K. 

za haben 


in der Expd. d. Danz. Ztg. 9896) 


Otto Rochel, Langgaſſe 3, 1. Etage 


Wegen Umzug nach meinem neuen Geſchäftslokal Langgaſſe 13, zweites 
Haus von der Sparkaſſe, verkaufe ich meine ſämmtlichen Sachen, um vorher 
das Lager zu verkleinern, zu ganz bedentend herabgeſetzten Preiſen. 


Winter-Mäntel und Regenmäntel 
für Damen und Mädchen, eleganter und einfacher Genres. 
Knaben ⸗ Anzüge und Ueberzieher für jedes Alter. 


Geſucht zum ſofortig. Antrut ein Ein Bantechnifer, mit faufın. 


* 

junger Mann 
mit guter Handſchrift, welcher 
engliſch u. deutſch corre ſpondirt. 

Adr. sab Nr. 9917 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Eine gebildete Dame wird als 

Repräfentantin und zur Führung 
der Wirthſchaft für einen alten Herrn 
geſucht. Lebenslauf und etwaige Zeug⸗ 
niſſe ſind einzureichen 5 

Adreſſen unter Nr. 9915 in der 
Exped. d. Zta. erbeten. 

ine geprüfte muſik. Lehrerin, ev., 
E eg beſcheidene Auſprüche macht, 
wird zum 1. October cr. auf's Land 
geſucht. 

Zeugniſſe und Gehaltsforderung n. 
Nr. 9916 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 


Kindergärtnerinnen 


1. und 2. Klaſſe, auch muſik., ſowie 
Jungferu, die fertig in der Schneiderei, 
empf. A. Rose, Wwe., Beutlergaſſe 1. 


Wirthſchafterin. 


Eine umſichtige u. praktiſche Wirthin, 
mit d Milchwirthſchaft vollauf vertraut 
und guten Referenzen, wird z. 1. Oct. 
zur jelbfittändigen Führung einer mittl. 
Landwirthſchaft geſucht. 

ff werden erbeten unter Nr. 9935 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Ein auswärtiger, jung. Mann, 
für's Colonialwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft, wird z. 1. Oct. 
gelnht. Adreſſen beliebe man in der 
Expedition dieſer Zeitung unter Nr. 9893 
einzureichen. 


Eine geprüfte Erzieherin, mufifal., ev., 
die ſchon mit Erfolg unterrichtet 
hat, wird für drei Kinder geſucht. 
Photographie erwünſcht. Adr. u. Nr. 
9859 iu der Expd d. Ztg. erb. 


Ein junges, gebild. Mädchen, in der 
Wirthichaft erfahren, ſucht Stellung 
als Stütze der Haus frau. 

Auskunft ertheilt C. Jahnke, 
Rokoko bei Culm. (9927 


Eine Dame 


ſucht zur felbfiftändigen Führung eines 
Hotels oder größeren Privat⸗ Haushaltes 
Stellung. Empfehlung durch gute Zeug: 
niſſe. Adreſſen unter Nr. 9418 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Eine gewandte Verkäuferin, 
welche mezrere Jahre in Galauterie⸗, 
Karz⸗ u. Weißwaaren⸗Geſchäften fungirt 
and gute Zengniſſe aufzuweiſen hat, 
ſucht zum 1. October, auch früher, ein 
auderweitiges Engagement, 5 

Offerten unter Ne. 9936 in der 
Exped. d. Zta. erbeten 


Ein junger Mann 


wünfcht bei freier Penſton eine Stelle J 


als Wirthichaftd : Eleve  Gefällige 

Offerten unter Nr. 9945 in der Exped 

dieſer Zeitung erbeten 

Eine herrſchaftliche Wohnung, 
1. Etage, ıft mit ſümmtlichen Des 

qnemlichkeiten vom 1. October Breit 

geſſe Nr. 69 zu vermiethen. 


Milchkannengaſſe 15, 


2 Treppen, herrſch. Wohnung, 
5 Zimmer, Entree, Küche, Zu: 
behör, für 900 „., wegen Orts⸗ 
veränderung, zum 1. October zu 
vermiethen. (9944 
Au befehen von 911% Uhr, 


2. Damm Nr. 5 
iſt das Ladenlokal mit neu an- 
ebauter Wohnung z. Oct. d. 
8. z. verm. Näh. 1 Treppe. 


Ein Ladenlokal, 


in beſter Gegend der Stadt, ſoll 
um 1. October er. anderweit ver⸗ 


3 
et werben. 
a es unter Nr. 9940 in der 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Schoewe's Fellanrant, 


36, Heilige Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeebrten Publikum 
anz ergebenft in Erinnerung zu 
ringen. (9943 


Zu einer 
Versammlung 


im Gewerbehausſaale 
Freitag, den 12. dieſes Monats, 
Abends 8½ Uhr, und einem 


Vortrage 


der Fran gg er chack 


ber: 
„Die Geſetze zum Schutze 
* * u 
der Unſittlichkeit 
S he dat 
ngela A 
15 Nur fr 2 Eintritt frei. 
G. Gulllaume-schaek, 
Schriftführerin des „Deutſchen 
Kulturbundes. 


Im großen Saale des Bildungs⸗ 
Vereins, 
Hintergaſſe Nr. 16. 
Die hochintereſſante Darſtellung 


Jerusalem 


zur Zeit Chriſti und Jernſalem der 
A Gegenwart, 
bleibt nur noch bis Sonntag, den 
14. September, Abends 9 Uhr, zur 
Auſicht ansgeftellt Täglich geöffnet 
von Morgens 9 Uhr bis Abends 9 Übr. 
Eutree 50 3, Kinder 25 3 (9926 
Hochachtungsvoll 
Illès aus Jeruſalem. 


Bu 
führung vert ſucht Stellung. 2 
a. d. Exped. d. re J 
Kaiserhof. 
Heute Abend 
Königsberger Ninderflec⸗ 
9924) A. Ruttkom 


Gr. Plehnendvr” 


im Saale des Hrn. Schilling. 
Donnerſtag, den 11. Sept.: 
Große brillante 


Elite-Soiree 


d. eleganten Senſations - Magie v. 


5 Schradieck, 

g l 5 

"Grofberiogs v. n 

Phänomenale Neuheiten. 
Nach der Vorſtellung: 


N . 
Kränzchen. 
Entree 1 , Kinder die Hälfte, 
Anfang der Vorſtellung 8 Uhr. 

Es findet nur dieſe eine Vor⸗ 
ſtellung ſtatt. 


t eee TEE 
Unwiderruflich letzte Woche! 


Königlich italieniſcher 
Circus Ciniselli. 


Donnerſtag, den 11. September, 
Abends 7% Uhr. (6998 
Große brillante Vorſtellung 
mit neuem, an Abwechſelung reichem 
Programm. 
Zum vorletzten Male: 


Die Nibelungen, 
großes hiſtoriſches Ausſtattungsſtück. 

Freitah, den 12 September, 
Große Gala-Parade-Vorſtellung 
zum Beneſiz für Herrn Seipione 
Ciniſelli. 


eee ee eee 
Kurhaus Zoppot. 


Donnerſtag, 11. September 1884: 


Großes Concert 


ausgeführt von der Kurkapelle, unter 
perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn Riogg. 
Kaſſenerb 45 5 
Anfang des duese den R 
Eutree 50 Kinder 10 


CN 


Nur noch 4 Concerte. f 
Donnerſtag, 11. Sepibr. cr. 


Concert 


der ungar. Zigenner⸗Kapelle 


Domby Karoly, 
in Honveb⸗Uniform. 
Anfang 7½ Uhr. Eintrittspreis 
50 3, Kinder 25 J, Logen 75 2 
Fam.⸗Billets 3 St 1 AK u Logen, 
billets a 50 J find vorber in d. 
Cig.⸗Hdl d. Hru. Joh. Müſt z. h. 


Wilhelm- Theater. 


Donnerſtag, 11. September er. 
Große 
außerordentl. Vorſtellung. 


Auftreten 
d. berühmt. Wiener Duettiſten⸗Paaresd 
Herrn u. Frau Telheim. 
Gaftſpiel der vorzüglichen Parterre⸗ 
Gymnaſtiker 
Les Freres War dini. 
Auftreten der berühmten 
Jiauſtrumentaliſtin 
Fräulein Emmy Reynold, 


Auftreten d. deutſch⸗däniſch. Chanfonnetie 
Fräulein Helene Jacobsen. 


Auftreten der reuommirten S 
Fräulein Sohade - Laroso 
Auftreten der Solotänzerinnnen 
Geſchwiſter Almaslo. 
Regie: Herr Ziegler. 
e 1 
ochentags 6% Ubr A 7½ Uhr. 
Sonntags 5½ Ubr. . — 28 Ubr. 


Nr. 14782 


tunſt zurüd 
m Die Expedition. 


Eingeſandt. 

In dem Bericht über das Neinicke⸗ 
Stift fehlt die Angabe der Perſon, 
welche zur Eupfaugnabme von Ges 
ſchenken berechtigt in; wer dem Stift 
etwas ſchenken will, muß doch wiſſen, 
an wen er es geben ſoll 


Ein Armband, 


5 Schnüre Granaten, mit goldenem 
Schloß, beſetzt mit Grauaten, iſt am 
letzten vorigen Monats zwiſchen Jöſchken⸗ 
thal und Babnbof Lingfuhr verloren 
gegangen. Daſſelbe iſt Laugfuhr 
Nr. 36 A., 1 Tr, gegen W 
abzugeben 99 


44. (9901 

G. M. So antwortet Du mir? 
r. poftl. Bitte ſobald w mögl. abz. 
Herz. Gr. (9953 


| Druck u. Verlag von A. W. Kaf eme ns 
in Dauzig. 


